




4 Warm up
FilmGalerie-Herbststaffel: Nietzsches Pferd; Trendsport: 
Padeln in Münster; Ultimos Schlüsselloch; und weiter geht’s auf
Seite 8 mit: Ausstellung F24: Detailverliebt; Das Wander-
Museum: Aktion Herzschmerz; Queerstreifen-Filmfest: Auf nach
Oregon!; Alien-Ringvorlesung: Profs in Outer Space

5 Rudi
Diesmal: ,,Wenn Männer putzen (II)“. Von Peter Puck.

6 Zeitreise
No Future? Punk wird schon 50: 
Bierselige Randale-Tage in Münster

10 Filme
Die Blutgräfin; Unsafe; Holofiction; Drei Kameradinnen; Crazy
Old Lady; Biermann; Leica – Ein Jahrhundert in Bildern; I Love
Boosters; Eine letzte Runde; Helene Weigel

16 Screenshots
Teenage Sex and Death at Camp Miasma; Vampires of the
Velvet Lounge; Carrie; The End of Oak Street; VisionQuest;
Dead Man’s Wire; Im Kreis der Korruption; Tec-Check:

Supergirl; Fortsetzung
folgt; Opfer und Täter
– Ergänzungen zum
Hype von ,,Naza“

20 Konzerte
Rap, Netflix & Drama:
Fatoni

21 Tonträger
Queens Of The Stone
Age; Bilderbuch; Black
Space Riders;

Fontaines D.C.; Bonobo; Gilla Band; Gotts Street Park; Party
Dozen; This Is Lorelei; Westside Cowboy

24 Titel
Schön muggelig: Deutschlands Imbiss-Philosoph 
Dittsche kommt in die Halle Münsterland

25 Comics
Das Buch Genesis; Andy Morgan; Die Summe seiner Teile

26 Bücher
Based on a true Story; Blackout Börse; Mars One; 
Cold Wire; Paranoia in Hollywood

27 Spielplatz
Mandate Order

45 Theater
,,Mein Gott!“ im Kleinen Bühnenboden; ,,Hamlet. Sun off“ 
am Großen Haus; Impressum

46 Abgang
Ultimos endlose Liste des laufenden Schwachsinns; 
Der kleine Schnorrer

PROGRAMM-SERVICE
28 Drei Wo chen 

Kulturprogramm vom 
30.10. bis 19.11 .

30 Der Konz ert-Vorausblick
43 Ausstellungen & Museen

Buntes Treiben: Isabelle Huppert ist
 ,,Die Blutgräfin“, auf Seite 28.



F IL M GA L E R I E - H E R B S T S T A F FE L :  U N G A R N

Nietzsches Pferd
Es wissen wohl nur wenige, dass
Ungarn zu den cineastischen Pio-
nieren gehört und zahlreiche unga-
rische Auswanderer entscheidend
am Aufbau von Hollywood beteiligt
waren, ob als Regisseure oder Stu-
dio-Besitzer.

So gärte im Kreise des LWL-
FilmGalerie-Teams schon länger
die Idee, eine Reihe ausschließlich
ungarischen Filmen zu widmen. In
diesem Jahr gaben dann gleich
zwei Ereignisse den Anstoß. Einmal
der Tod des ungarischen Regis-
seurs Béla Tarr – sein Film Das Tu-
riner Pferd wird die Reihe, die wie
immer im Auditorium des LWL-Mu-
seums läuft, am 2.12. beenden.

Das zweite Ereignis ist die Ab-
wahl von Victor Orbán. Der hat
während seiner Amtszeit immer
wieder versucht, den ungarischen
Film u.a. mit finanziellem Druck auf
Staatslinie zu halten, was nur teil-
weise gelang. Etliche Low-Budget-
und selbst größere Produktionen
konnten sich ihre Unabhängigkeit
bewahren und einige erhielten
sogar Oscars und Berlinale-Bären
(Das Turiner Pferd). Die Filme der
FilmGalerie-Reihe stammen alle
aus der Amtszeit Victor Orbáns, wo-
mit gezeigt werden soll, wie wider-
ständig der ungarische Film gegen-
über politischen Repressionen sein
konnte.

Dem Einstiegsfilm Eine Erklä-
rung für Alles (4.11.) wurde jegli-
che finanzielle Förderung in Un-
garn versagt und er war trotzdem
international erfolgreich. Abel fällt
durchs mündliche Abitur, weil er

kein Wort vor der Prüfungskommis-
sion herausbringt. Weiß er nichts,
weil er nicht gelernt hat oder
schweigt er extra, um damit seinen
Orbán-treuen Vater zu provozie-
ren?

Körper und Seele (10.11.) ist ein
ungewöhnlicher Liebesfilm: Er ist
introvertierter Finanzdirektor ei-
nes Schlachthofs, sie Qualitätsprü-
ferin mit Asperger-Syndrom. Beide
haben den gleichen Traum: Sie
streifen gemeinsam als Hirsche
durch einen friedlichen Wald.
Durch das zufällige Wissen vom ge-
meinsam gleichen Traum kommen
sie sich näher (Goldener Bär).

Grundlage für Just the Wind
(17.11.) war eine reale Mordserie
an ungarischen Roma 2009. Im
Film wird ein Tag und eine Nacht in
einer Roma-Familie durchlebt, in

deren Nachbarschaft gerade Mit-
glieder ihrer Community ermordet
wurden (Silberner Bär).

Ruben Brandt, Collector (24.11.)
ist ein durchgeknallter Animations-
film, der Hitchcock, Lynch und
Bond verquirlt und dabei Eigen-
ständiges entstehen lässt.

Der schon erwähnte Film Das Tu-
riner Pferd nimmt eine kuriose Sze-
ne von 1889 als Aufhänger: Nietz-
sche umarmt in einem Anflug von
Wahnsinn in Turin ein malträtier-
tes Pferd, für Nietzsche Auslöser
einer dauerhaften psychischen Zer-
rüttung. Doch was wurde aus dem
Pferd?

Wieder einmal bringt die Film-
Galerie-Reihe handverlesene Ent-
deckungen nicht nur für Cineasten,
sondern auch für Gelegenheits-Ki-
nogänger! -rt

Lokalrunde
Aahh, Paracetamol für unseren  bohrenden Provinzschmerz: Münster
kommt im deutschlandweiten Gastro-Ranking auf P latz 5, vor Bochum
und Essen (P latz 1: Leipzig). Bei den Top 1 0 der Gäst ebesc hwerden sind
wir nicht dabei,  im Gegensatz  zu Köln und München. Haupt kritik:  Ab-
zocke, U nfreundlichkeit,  Fehlbestellungen.  Also: I hr Studis in Münste r
macht einen gut en Job an Tisc h und Theke! Demnächst in Ultimo mehr
zu diesem Thema.

2.000, ihr schafft das!
Viel lo s auf ultimo-muenster.de: Kürzlich knackte unser e Online-
präsenz den  bisherigen Besuc herrekord – 1.775 Leser  pro Tag. Das
freut uns! V ermutlich hängt der  Boom mit  dem neuen Einfall de r Uni-Er-
st is in Münst er zusammen. E rstmal online die ne ue Homebase M ünster
erkunden: Was geht am Hafen? Wo  ist der  Hawerkamp? Wie komme 
ich an ein WG-Zimmer? Masematte, hä?  Ultimo hält Euch auf jeden Fall
auf dem Laufe nden…

U L T I M O S   S C H L Ü S S E  L L O C H

TRENDSPORT

Padeln in
Münster
Eine ,,neue“ Trendsportart erobert
die Republik und besonders NRW:
Padel (mit einem ,,d“) ist ein Rück-
schlagspiel ähnlich dem Tennis und
existiert seit 1969, erfunden in Me-
xiko und besonders beliebt in La-
teinamerika, im Nahen Osten, in
Spanien, Italien und Frankreich.

In Deutschland hat sich allein in
diesem Jahr die Zahl der Padelplät-
ze um ein Drittel erhöht, die mei-
sten gibt es in NRW mit rund 700
Plätzen. Und in NRW findet auch
seit 2023 die German Padel Tour
statt. In Münster gibt es bisher fünf
verschiedene Standorte mit zehn
Plätzen (outdoor je einer bei den
Tennisvereinen TC Union, THC und
TSC Münster-Gievenbeck sowie
dem Hochschulsport am Horstma-
rer Landweg, und sechs indoor in
der Soccerhalle Rummenigge.

Was ist jetzt das Besondere an
Padel im Gegensatz zu anderen
Rückschlagspielen? Ganz eindeutig
der Community-Gedanke, denn Pa-
del wird immer zu viert gespielt,
also im Doppel gegeneinander, nie
im Einzel. Der Platz ist kleiner als
beim Tennis und die den Platz ein-
grenzenden Wände werden mit be-
spielt (wie etwa beim Squash), so
sie denn vorhanden sind.

Kommen wir zum Schläger, der
keine Bespannung wie beim Tennis
oder Badminton hat, sondern aus
einer wahlweise runden, tropfen-
oder diamantförmigen Fläche mit
Löchern besteht. Früher war der
Schläger aus Holz. Und spätestens
hier horchen alle Speckbrettfreun-
de auf, denn das erinnert doch sehr
an unseren typisch münsterischen
Sport. Wem der Holzschläger beim
Speckbrett zu schwer ist, dem sei
nun Padel empfohlen. Dessen
Schläger sind aus Kunststoff mit
Schaumstoffkern, die Bälle sind aus
Gummi in Tennisballgröße, die
nicht ganz so schnell fliegen wie
Tennisbälle.

Weltmeisterschaften gibt es seit
1992, hier dominieren meist Spani-
en und Argentinien. Olympisch soll
es 2032 oder spätestens 2036 wer-
den. Also bleibt noch etwas Zeit
zum Üben für diejenigen unter
Euch, die hoch hinaus wollen…

Eine Übersicht über alle Padel-
plätze in Deutschland bietet pa-
delcompass.de. -rt

Durchgeknallter Animationsirrsinn: ,,Ruben Brandt, Collector“
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NO FUTURE?
ACH WAS,  PUNK WIRD JETZT  50!  VETERANEN ERINNERN

SICH AN BIERSEL IGE  RANDALE - TAGE  IN  MÜNSTER

1
976 gilt als offizielles Geburtsjahr
des Punk und London als Ge-
burtsort. (Lassen wir mal dahin-
gestellt, dass die Ramones schon

1975 in New York aktiv waren und
hinterfragen den Mythos nicht.) Dar-
um wird in diesem Jahr viel Brimbo-
rium um das Jubiläum ,,50 Jahre
Punk“ gemacht. Lustigerweise ist ge-
rade die Punkszene die einzige Sub-
kultur, die so viel von Traditionspfle-
ge hält, oder hat man schon von ,,50
Jahre Heavy Metal“ oder ,,50 Jahre
Reggae“ gehört? Und wie passt das
zu einer ,,Jugendkultur“, die früher
Teds und Hippies als ,,Oppas und alte
Säcke“ beschimpfte, heute aber
überwiegend aus Oppas und alten
Säcken besteht?

Die Punk-Chronik
Zu den Memorabilien dieser Nostal-
gie-Veranstaltung zählt das neue
Buch Punktraditionen vom Heraus-
geber des OX-Fanzines, Joachim Hil-
ler (58) aus Solingen. Hier dreht sich
alles um früher. Ein bißchen im
Werthers Echte-Stil wird vom wilden
Pogo und dem Krieg auf der Straße
erzählt. Aber auch von Hautparasi-
ten, dem wahren Ursprung der Doc
Marten-Boots und das alles mit viel
Selbstironie.

Spannend war Punk vor allem in
der kurzen Periode, als Punks noch
keine Assel-Penner wie ,,Heintchie“
aus Ultimos Rudi-Comics waren. Be-
vor die Musik- und Modeindustrie
den Jugendkult kommerzialisierte,
war Punk ein DIY-Ding  da es keine
Klamotten und Accessoires zu kau-
fen gab, mussten Band-T-Shirts und
Nietengürtel in Heimarbeit selbst
gebastelt werden.

Würg, Schnauzer ……
In dem Buch werden auch die
äußerst strengen (im Grunde spießi-
gen) Dresscodes der Punkszene er-
läutert, u.a. das absolute Verbot jeg-
licher Gesichtsbehaarung  Bart ging
gar nicht! ,,Die absolute Härte sind
Oberlippenbärte“, sang die Band
Nasenpower Germany aus Telgte.
Und die Punkband Boskops musste
sich entsprechend viel Geläster über
die Schnäuzer zweiter Mitglieder an-
hören. Dabei trug selbst der Tromm-
ler von Münsters Punklegende Äni
(x) Väx einen leichten Oberlippen-
flaum. Aber wie war das denn über-
haupt damals in Münster? Das Ulti-
mo-Mutterschiff startet wieder zur
Zeitreise  wwwwusch…

Bumm! Boing! Zack!
Kürzlich zeigte der Kunstverein
Emsdetten Fotographien von Andre-
as Bleckmann. Nach Stationen in
New York und London arbeitet der
Fotograf aus Münster-Dorbaum nun
in Südengland. Anfang der 1980er
Jahre war Andreas ,,Sally“ Bleck-

Z E I T R E I S E

mann Münsters erster Punk. Zusam-
men mit seinem Kumpel Maximilian
Lenz gründete er die Punkband An-
ormal Null.

Beim Konzert der Band in einem
Jugendheim an der Mondstraße
ging es wild zu: Der Sänger der Vor-
gruppe sprang mit Gipsbein (!) von

der Bühne und haute einem Mitglied
der Jungen Union Wolbeck aufs
Maul. Im Publikum: Ultimos späte-
rer Chefreporter, der auch so cool
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sein wollte, wie die ,,Großen“.

Moni, Gaby & Westbam
Lenz nannte sich damals Frank
Xerox und ist heute als Westbam
prominent. In der Folge 222 des
empfehlenswerten Podcasts ,,Und
dann kam Punk…“ erzählt Westbam
über diese Zeit. Als Kind war er in ei-
ner Hippie-Kommune in der Bauer-
schaft Hansell bei Nienberge aufge-
wachsen. Als er Punk wurde,
schimpfte seine Hippie-Mutter, weil
er sich eigenmächtig die langen Haa-
re abgeschnitten hatte…

1981 strahlte das ZDF die Erzie-
hungs- und Familiensendung Kin-
der, Kinder zum Thema Punk aus.
Gäste waren zwei Punk-Mädels aus
Münster: Moni und Gaby berichteten
den Moderatoren, dass alles scheiße
sei, sie keinen Bock zu nix hätten
und überhaupt – No future und Fuck
off!

Punks vs. S kins
Schon bald darauf zerfiel die deut-
sche Punkszene: Musikalisch zerfa-
serte sie in viele Subgenres (Hardco-
re, Funpunk, Postpunk, etc.). Durch
Bands wie Slime wurde Punk links-
radikal politisiert. Viele mochten das
nicht und wurden Skinheads (diese
Jugendsubkultur der Sechziger hat-
te gerade durch die LP-Compilation
Oi! The Album ein Revival). Die Skins
bekamen allerdings schnell rechts-
radikale Schlagseite. Das Jahr 1983
sollte Die Wende bringen. Unter die-
sem Motto und dem Slogan ,,Wir hal-
ten jetzt zusammen“ sollte ein
großes Punk-Skinhead-Treffen in
Hannover die Spaltung wieder kit-
ten. Die Verbrüderung ging grandios
in die Hose und als Chaostage in die
Punk-Annalen ein.

Münsters Glatzen-Gang
Dazu erzählt Punk-Veteran Her-
mann aus Ahaus eine denkwürdige
Anekdote: Mit vier Kumpels fuhr
man im Auto nach Hannover. Drei
Punks und ein ex-Punk, der inzwi-
schen Nazi-Skin geworden war, aber
irgendwie immer noch zur alten Cli-

que gehörte. In Hannover trennten
sich die Wege. Nach der großen
Schlägerei zwischen Punks und
Skins traf man sich am Auto wieder
und fuhr gemeinsam zurück nach
Hause… (Gespräch im Auto: ,,Wir
haben’s euch aber gut gegeben,
was?“ ,,Naja, ihr musstet aber auch
ganz schön rennen!“)

In Münster gab es erst Mitte der
80er eine kleine Skinhead-Szene,
die sich einen Jux daraus machte,
auf der Promenade Studis und
Punks zu verwemmsen. Die fiese
Glatzen-Gang löste sich jedoch auf,
nachdem Wilsberg-Erfinder Jürgen
Kehrer im linksalternativen Stadt-
blatt ein längeres Interview mit den
Jungs veröffentlichte, in dem diese
sich hinterher aber falsch zitiert und
in ein schlechtes Licht gerückt sa-
hen.

Alverskirchen, Oi!
Übrigens waren Bleckmann und
Lenz zwar die ersten Punks in Mün-
ster, aber nicht im Münsterland:
Schon 1978 (!) gab es ein paar Proto-
Punks  in Alverskirchen! Einer von
ihnen war Martin, der heute in Bre-
men lebt. Damals posierte er mit Si-
cherheitsnadeln und Ketten auf ei-
nem abgerockten Sakko, ein Bild da-
von gibt es auf punkfoto.de. Punk-
treff war eine Bretterbude im Wald,
die jedoch von der Dorfjugend über-
fallen und mit ,,NPD“ und ,,Bay City
Rollers“ besprüht wurde…

Aufruf in eigener Sache: Die Mün-
steraner Reggaeband Die Radikerle
veröffentlichte in den 1980ern oder
90ern eine Single mit einem Song
über den Aasee. Auf dem Cover ist
eine Zeichnung von der Freitreppe
mit den Skulptur-Kugeln, auf denen
ein Graffito der Münster-Punkband
Äni (x) Väx prangt. Wir hätten gerne
eine Abbildung dieses Covers.

Carsten Krystofiak
Heintch by Peter Puck

Joachim Hiller: ,,Punktraditionen –
Alles, wirklich alles, was man über
Punks wissen muss“, Ventil-Verlag
2026, 168 Seiten mit vielen Illustra-
tionen, 20 Euro

Schwitz, bierspritz, rumrempel: Ultimos Chefreporter (2.v.l.) und
Campino (4.v.l.) beim Tote-Hosen-Konzert 1983 in Emsdetten
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AUSS TELLUNG F24

Detailverliebt
In der Frauenstraße 24 läuft noch
bis zum 27.11. eine kleine, feine
Ausstellung der Künstlerin Melanie
Kauflin. Anders als in den bekann-
ten kunterbunten Wimmel-Bilder-
büchern für Kinder, erleben wir
hier schwarzweiße Bilder mit viel
Inhalt auf kleinem Format. In Farbe
würde es zu viel Input sein! Mit Tu-
sche, Bleistift und anderen Materia-
lien erschafft die Künstlerin unter
anderem Porträts der etwas ande-
ren Art. Sie nehmen den Betrach-
tenden mit auf eine surrealistische
Achterbahnfahrt  mit  Sogwirkung.

Kleinste Details erschließen sich
erst nach längerer Betrachtung, es
mutet an wie ein turbulenter
Traum, der von Sequenz zu Se-
quenz springt und immer wieder
neue Bilder hervorbringt. Auch
durch Perspektivwechsel er-
schließen sich neue Details. Das ist
mal schön, mal hässlich, mal heiter,
mal melancholisch. Wo das Laby-
rinth der Worte versagt, bahnt sich
das Labyrinth der Bilder seinen
Weg…

Herzstück der Ausstellung ist ein
Sammelporträt berühmter Frauen-
gesichter (darunter Frida Kahlo,
Lady Di und Pippi Langstrumpf) um
eine weinende Lady Liberty herum.
Lasst euch mitnehmen auf die visu-
elle Entdeckungsreise. Der Eintritt
ist frei. -sn

QUEERSTREIFEN-FILMFEST

Auf nach
Oregon!
Die Queerstreifen im Cinema an der
Warendorfer Straße präsentieren
nun schon zum 28. Mal brandneue
queere Filme aus aller Welt. Dieses
Mal gibt es zwei Schwerpunkte, zum
einen Queer History, sowie das bis-
her eher wenig beachtete Thema
des Älterwerdens, insbesondere der
Eltern.

Ein Beispiel dafür ist der Film
Jone, Sometimes (7.11.), in dem die
20-jährige Jone zwischen der be-
freienden Liebe zu Olga und dem

mutterlosen Haushalt mit jüngerer
Schwester und einem an Parkinson
erkrankten Vater lebt. 

Ein Highlight ist sicher Lieblings-
menschen (5.11.) mit Katharina
Thalbach, die die 101-jährige Ag-
nes spielt, die auf keinen Fall in ein
Heim möchte und daher einen Mit-
bewohner sucht. Es wird der 31-
jährige schwule Flüchtling Amir…

Ein sehenswertes Zeitdokument
lesbischer Geschichte ist Outliers
and Outlaws (7.11.) über Frauen,
die in den Sixties nach Eugene in
Oregon zogen, um dort eine leben-
dige lesbische Community aufzu-
bauen, das bisherige Leben hinter
sich zu lassen und ganz neu anzu-
fangen.

Der Abschlussfilm Jimpa (8.11.)
zeigt drei Generationen einer Fami-
lie, die sehr unterschiedliche Vor-
stellungen von queerem Leben
haben. Filmemacherin Hannah be-
sucht mit dem Teenager Frances
ihren Vater, der einst die Familie
verließ, um in Amsterdam ein
schwules Leben zu führen. Frances
möchte ein Jahr bei ihm bleiben,
was Hannah in innere Konflikte
stürzt…

Wie immer kann dies nur ein
Ausschnitt aus dem Queerstreifen-
Filmprogramm sein, im Beipro-
gramm gibt es u.a. noch den obliga-
torischen Eröffnungssektempfang
(5.11.), dieses Mal mit der vielseitig
künstlerisch tätigen Birte Stolte
(Poetry Slam, Film, Fotografie,
Drag...), und eine Lesung mit Ange-
lina Maccarone aus ihrem Debütro-
man über ein Coming-out in einem
westfälischen Dorf (8.11.). -rt

Das ganze Programm unter queer-
streifen.de.

ALIEN-RINGVORLESUNG

Profs in 
Outer Space
Die Frage nach der Existenz
außerirdischen Lebens fasziniert
nicht nur Science Fiction-Fans. Sie

DAS WANDER-MUSEUM

Aktion
Herzschmerz
Habt ihr nicht auch irgendwo zu
Hause so eine versteckte Kiste im
Regal, unterm Bett oder im Keller,
vielleicht auch auf dem Dachboden,
in der ihr etwas aufbewahrt, was

euch an jemanden erinnert, an den
ihr eigentlich nicht erinnert werden
möchtet? Es ist dieses bittersüße
Gefühl, diese nie gänzlich heilende
Wunde, verbunden mit einem be-
stimmten Objekt, das ihr einfach
nicht loslassen könnt – manche fah-
ren ans Meer und vergraben es im
Sand, andere verbrennen es. Doch,
halt, stop! Es gibt da nämlich noch
eine andere Möglichkeit: Bringt es
ins Museum. Ja, wirklich, kein Witz.

In Zagreb, Kroatien, wurde 2006
ein Museum der besonderen Art
aus der Taufe gehoben. Und ohne
euch gäbe es dieses Museum gar
nicht. Na, neugierig? Es nennt sich
Museum of Broken Relationships.
In 64 Ausstellungen wanderte das
Museum bereits durch 37 Länder
und mit jeder Station erweitert sich
die Sammlung durch die Schenkun-
gen der Menschen vor Ort. Ja, und
vom 23.1. bis zum 11.4.2027 ga-
stiert dieses weltreisende Museum
nun auch im LWL-Museum für
Kunst und Kultur in Münster.

Und so geht es: Noch bis zum
15.11. könnt ihr Objekte und (an-
onymisierte) Geschichten, die von
gescheiterten Beziehungen erzäh-
len, im LWL-Museum einreichen.
Dienstag bis Sonntag von 10 bis 18
Uhr werden die Objekte an der Kas-
se entgegengenommen. Bedingung
ist, dass die Teilnehmenden ihre
dazugehörige Geschichte auf-
schreiben. Dies geht online auf
www.brokenships.com unter ,,con-
tribution“ und ist auch vor Ort im
Museum möglich. Sperrige, größe-
re Objekte (mehr als 37 x 27 x 31
cm) müssen am 13.11. von 18 bis 20
Uht gesondert abgegeben werden.
Die gespendeten Objekte werden
dann Teil der Sammlung. Weitere
Informationen gibt es auf www.bro-
kenships.lwl.org. Das Museum
freut sich auf rege Teilnahme – und
ich freue mich jetzt schon auf die
ganzen Geschichten! -sn

stellt auch eine Herausforderung
für verschiedene Wissenschaften
dar. Können wir uns von unserem
Anthropozentrismus in Bezug auf
das, was Leben, Kultur und Intelli-
genz ist, befreien, so dass wir offen
für die Entdeckung davon abwei-
chender Formen außerirdischen
Lebens sind? Wie kann eine wissen-
schaftliche Untersuchung des Un-
bekannten überhaupt aussehen?
Welche philosophischen, sozialen,
rechtlichen und theologischen
Konsequenzen hätte die Ent-
deckung von Außerirdischen?Ant-
worten darauf gibt die interdiszipli-
näre Ringvorlesung Außerirdische:
Wissenschaftstheoretische und
Interdisziplinäre Perspektiven, die
im Wintersemester 2026/27 vom
Zentrum für Wissenschaftstheorie
(ZfW) in Kooperation mit dem Pla-
netarium angeboten wird.

Die Veranstaltungen sind offen
für alle Interessierten. Sechs Vor-
träge aus wechselnden Fächerper-
spektiven beleuchten jeweils diens-
tags von 18.15 bis 19.45 Uhr die
Frage nach der Existenz außerirdi-
schen Lebens. Der letzte Termin
der Reihe findet im Hörsaal F5 im
Fürstenberghaus am Domplatz
statt, die fünf Termine von Novem-
ber bis Januar im Planetarium des
LWL-Museums für Naturkunde.

In den Vorträgen geht darum,
wie Leben jenseits der Erde ausse-
hen könnte und was für Lebens-
bedingungen auf Exoplaneten herr-
schen. Die Darstellung von Außerir-
dischen in Film und Fernsehen darf
in so einer Reihe natürlich nicht
fehlen. Welche Folgen hätte ein
Erstkontakt für die Gesellschaft
oder das menschliche Rechtsver-
ständnis? Ist Jesus auch für Aliens
gestorben? Die Ringvorlesung wird
übrigens auch online live übertra-
gen. Für die Teilnahme an den Vor-
trägen im Planetarium ist eine ko-
stenlose Eintrittskarte erforderlich.
Das Programm und die Links zur
Anmeldung und zu den Zugangsda-
ten findet ihr unter www.uni-muen-
ster.de/Wissenschaftstheorie/ring
vorlesung. -ok

Surrealer Trip mit ,,GeWimmel“

Ein Sommer in Bilbao, der alles verändert: ,,Jone, Sometimes“

8 ULT IMO





10 ULTIMO

Queens of the Dead – Zombies in der Drag-Show: Tina Romero, die Toch-
ter von Zombie-König George A. Romero, hat das Genre in die queere Sze-
ne verlegt. Weshalb eine Menge Klischees ironisiert werden (vorwiegend

Drag-Klischees, Zom-
bies interessieren Ro-
mero weniger), wäh-
rend die Stammbesat-
zung des Drag-Clubs
gegen eine Invasion
gemächlicher Zom-
bies anarbeitet. Wer
Drag und B-Filme
mag (und die unver-
wüstliche Riki Lindho-
me) kommt voll auf

seine und ihre Kosten. Der Rest guckt etwas ratlos dabei zu, wie die ar-
men Zombies so gar keine Chance haben gegen die schwer aufgebrezel-
ten Queens und Queers. Besonders schön anzusehen: Jaquel Spivey, Katy
O’Brien und Jack Haven. (ab 29.10. im Kino) /// -vl-

DIE BLUTGRÄFIN

Schnetzeljagd
Vampirkomödie als Tourismus-

Guide

D
ie ungarische Gräfin Elisabeth
Báthory wurde 1611 wegen Mor-
des verurteilt. Man warf ihr vor,

junge Mädchen auf ihre Burg gelockt
und zu Tode gefoltert zu haben. Die
Gräfin starb 1614 nach vier Jahren
Haft. Knapp ein Jahrhundert später
setze die Legendenbildung zur Blut-
gräfin ein. Báthory habe im Blut der
ermordeten Mädchen gebadet und
es getrunken, um ewige Jugend zu
erlangen. Der Prozess ist aus
heutiger Sicht umstritten.

Da es ihr in ihrem Mausoleum zu
langweilig ist, stattet Elisabeth
Báthory Wien mal wieder einen Be-
such ab. Sie kehrt in ihr übliches Ho-
tel ein wo ihre treue Zofe Hermine
auf sie wartet. Im Foyer begegnet die
Gräfin zwei Vampirforschern, die für
eine Tagung in der Stadt sind. Die bei-
den Herren unterhalten sich über ein
ominöses Buch, das die Macht habe,
Vampire wieder zu Menschen zu ma-
chen. Eine furchtbare Vorstellung
für die Gräfin! Dieses Buch muss ver-
nichtet werden! Leider ist es ziem-
lich gut versteckt. Allerdings gibt es
in ganz Wien verstreute Hinweise in
Rätselform. Mit Hermine macht sich
Gräfin Báthory auf die Suche. Da die
Blutsaugerinnen zur Stärkung ne-
ben Blutwurst auch in den einen
oder anderen zarten Frauennacken
beißen, ist ihnen neben den
Forschern auch ein Inspektor auf
den Fersen.

Formal wird Die Blutgräfin als
Horror-Komödie bezeichnet, wirk-
lich gruselig wird es jedoch nie. Ottin-
gers Film ist vor allem eine skurrile
Komödie mit Wiener Schmäh und et-

was Touristenwerbung. Der Wiener
Untergrund, die Seegrotte Hinter-
bühl (einst Gipsbergwerk und Pro-
duktionsstätte der Wehrmacht, heu-
te der größte unterirdische See Euro-
pas), der sogenannte Narrenturm
und der Prater sind nur einige der Se-
henswürdigkeiten, an die die Schnit-
zeljagd führt. Ottinger hat eine Viel-
zahl an Verweisen auf Historie, Kul-
tur- und Filmgeschichte eingebaut.
Zu ihren drolligsten Ideen zählt Rudi
Bubi. Er ist Vegetarier, leidet unter
Höhenangst und klagte einem Thera-
peuten sein Leid, ein Vampir zu sein.
Der glaubt ihm natürlich nicht und
drängt den armen Rudi Bubi ständig
zu irgendwelchen Mutproben. Isabel-
le Huppert ist eindeutig der Star des
Films. Sie stattet Báthory mit ein
flamboyanten Aura aus und ironi-
siert ihren Ikonenstatus mit viel
Witz. Birgit Minichmayer als zupa-
ckende Zofe Hermine ergänzt die
schillernde Gräfin gut. Der Film

wirkt manchmal etwas theaterhaft
und hat ein paar Längen. Die Optik
ist glatt. Das sind kleine Abzüge, die
den positiven Gesamteindruck nicht
schmälern. Olaf Kieser

Ö / D / Luxemburg 2026 R & B: Ulrike
Ottinger K: Martin Gschlacht D: Isabelle
Huppert, Birgit Minichmayr, Thomas
Schubert, Lars Eidinger, André Jung,
Marco Lorenzini 119 Min.

UNSAFE

Keine Luft
Ein Thriller mit Überbau

F
euerwehrfrau Alex und ihr Kolle-
ge Jakob werden zu einem Not-
fall in ein abgelegenes Haus geru-

fen. Die sechsjährige Laura hat sich
beim Spielen in einem alten Tresor
eingeschlossen. Ohne die richtige
Kombination haben Alex und Jakob
nur wenige Optionen, und viel Zeit
bleibt ihnen auch nicht, denn bald
wird im Tresor keine Luft zum At-
men mehr sein. Alex kommt einiges
merkwürdig vor. Die Aussagen der

Eltern sind widersprüchlich. Bald
kreuzt ein neugieriger Nachbar auf.
Mit jedem gescheiterten Öffnungsver-
such wird die Stimmung im Keller
gereizter.

Regisseur und Drehbuchautor
Thomas Sieben hat zuletzt für Netflix
die Thriller Kidnapping Stella (2019)
und Prey (2021) gedreht. Auch hier
bleibt er dem Genre treu. Sieben und
seinem Co-Autor reicht das Kna-
ckend es Tresors unter Zeitdruck je-
doch nicht. Deshalb muss Heldin
Alex noch von einem früheren Ein-
satz traumatisiert sein. In
Flashbacks sieht sie ein Mädchen,
das sie nicht retten konnte.

Spätestens nach dem ersten Drit-
tel ist klar, dass in dem Haus etwas
nicht stimmt. Kann ein sechsjähriges
Mädchen eine schwere Tresortür al-
leine zuziehen? Warum ließ der Va-
ter so viel Zeit verstreichen, ehe er
den Notruf gewählt hat?

Die Handlung nimmt alle fünf Mi-
nuten eine neue Wendung. Einiges
wirkt danbei überkonstruiert und kli-
scheehaft.

Spannend ist Unsafe trotzdem, da
das Tempo hoch ist und man sich

Kombinationssuche: „Unsafe“

Isabelle Huppert und Birgit Minichmayr in „Die Blutgräfin“
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schon fragt, wohin genau das denn
nun führen wird. Olaf Kieser

Ö / D 2026 R: Thomas Sieben B: Jonathan
A. H. Stewart, Thomas Sieben K: Andreas
Berger D: Jeanne Goursaud, Laurence
Rupp, Alexandra Maria Lara, Anton
Noori, 90 Min.

Identitti – Als Studentin Nivedita vertretungsweise die Blumen im Haus
ihrer geliebten Professorin Saraswati gießen darf, entdeckt sie beim He-
rumwühlen in den Unterlagen der Frau Professor ein Foto, das die als Vor-
kämpferin für Antikolo-
nialismus und radikale
Antirassistin („alle Wei-
ßen dürfen jetzt den Hör-
saal verlassen, dies ist
eine Vorlesung nur für
People of Color“) als wei-
ße Blondine entlarvt.
Das gibt Ärger und dem
Film viel Vorwand, um
über Identität und Vorur-
teile zu reflektieren. Lei-
der folgt die Verfilmung
von Randa Chahoud (nach dem Drehbuch von Friederike Jehn) dabei
nicht der literarischen Vorlage und denkt sich allerlei Mätzchen aus, um
den eher drögen Stoff aufzumotzen. So zucken im Seminar die Studenten
synchron und irritierend ständig herum – was irgendwie den äußeren Ein-
fluss verkörpern soll, dem die Studierenden permanent ausgesetzt wird.
Es wirkt aber nur wie schlechtes Schul-Theater. Gefördert von den übli-
chen Verdächtigen (Medien Board Berlin, ZDF…) ist das eine echte TV-
Produktion. Auch optisch. (ab 12. November im Kino) /// -vl-

HOLOFICTION

Posen
Wie wir den Holocaust im Kino
sehen: Eine ermüdende Collage

E
s beginnt mit einer Texteinblen-
dung: „Fiction is transgression. It
is my belief that the depiction of

certain things is prohibited.“ Der
Satz ist von Holocaust-Regisseur
Claude Lanzman, der strikt gegen Vi-
sualisierung des Holocaust war.

Der in Wien lebende polnische Me-
dienkünstler Michal Kosakowski
stellt dieses Diktum seiner 90minüti-
gen Collage voran, die nach eigenen
Angaben, Bilder aus 3000 Filmen zi-
tiert. Filmen, wie er im Vorspann
schreibt, die sich mit dem dem 2.
Weltkrieg oder dem Holocaust befas-
sen (das ist nicht richtig, zu sehen ist
auch ein Sekundenausschnitt mit
Henry Gibson als Chicagoer Freizeit-
nazi in „Blues Brothers“ – nichts da-
rin hat mit WW2 oder dem Holocaust
zu tun).

Mit der Testtafel zu Beginn ist der
analytische Teil des Films denn auch
am Ende. Was folgt, sind Filmaus-
schnitte im Sekundentakt, nach Moti-
ven geordnet. Also: Jemand legt eine
Schallplatte auf. Kinder spielen im
Hinterhof. Menschen besteigen eine

Straßenbahn. Aber auch: Soldaten
stürmen Wohnungen, Menschen wer-
den zusammengetrieben. Menschen
werden gedemütigt. Aber auch: Ein-
fach nur Blicke: Triumphierende,
ängstliche, in freudiger Erwartung.
Unter jedem Filmausschnitt – die
übrigens alle wortlos sind – steht der
Titel mit Jahreszahl. Die genau Anga-
be erfolgt im Abspann (der deshalb
fast 23 Minuten lang ist).

Die Ausschnitte sind aus allerlei
Jahrzehnten und Ländern, in Farbe
und Schwarzweiss. Sie kommentie-
ren einander nicht, sie erscheinen
einfach hintereinander. Manchmal
macht sich Kosakowski einen Spaß
und lässt einen Schauspieler aus
zwei Filmen in zwei Rollen sich
selbst anschauen (Harvey Keitel
etwa oder Götz George). Er benutzt
Lubitschs „Sein oder nicht Sein“ und
Superhelden-Filme, Komödien,
Kriegsfilme, Tragödien. Was uns das
über unsere Wahrnehmung des Holo-
caust sagen soll, bleibt rätselhaft.
Auch die unterschwellig intendierte
Alleinstellung („Was wir über den Ho-
locaust wissen, hat uns das Kino ge-
zeigt“) ist gar keine. Über die Ausrot-
tungskriege der USA gegen die Urein-
wohner, die Sklaverei, die christliche
Terrorherrschaft bis zum 20. Jahr-
hundert – all das existiert in unseren
Köpfen vorwiegend durch Kino-Bil-
der. Ob die richtig oder falsch sind,
untersucht der Film nicht.

Ein großes anstrengendes, letzt-
lich sinnloses Kaleidoskop breitet
sich vor uns aus. Wie bei fast allen Ex-
perimentalfilmen reicht es nicht zu
einer Haltung. Nur zur Pose.

Thomas Friedrich

D/Ö 2026 R & B & S: Michal Kosakowski.
102 Min.
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DREI KAMERADINNEN

Alles nicht wahr!
Eine gelungene Komödie über
Rassismus und Deutschland

M
it der Verfilmung des Romans
von Shida Bazyar hat sich Mile-
na Aboyan eine Menge vorge-

nommen. Es geht um die unverbrüch-
liche Freundschaft dreier Mädchen
(und später Frauen), die alle eine Mi-
grationsgeschichte haben und in ei-
nem Hochhausblock aufwachsen,
wo der Müll nicht abgeholt wird, der
Spielplatz „aus Sicherheitsgründen“
platt gemacht wird und auch keine
Busse mehr fahren. Hani, Kasih und
Saya haben alles das gemeinsam er-
lebt, ihre Familien sind befreundet,
Freude und Leid werden schwester-
lich geteilt. Der Tonfall ist rau und un-
sentimental. Erzählt wird das alles,
direkt in die Kamera, von Kasih, an-
fangs aus dem Off, später in einem
angeblichen TV-Interview. Denn
Saya, die immer schon die wildeste
und kompromissloseste unter den
dreien war, wird der Brandstiftung
und des Mordes verdächtigt. Kasih
möchte das Bild, das über ihre
Freundin verbreitet wird, öffentlich
klarstellen.

Diese Freundschaft spielt vor dem
Hintergrund einer Gesellschaft, die
sich latent rassistisch verhält. Die
drei sind es gewohnt, von Ladende-
tektiven beobachtet zu werden, in
der Kneipe werden sie von der Theke
vertrieben („Das ist Rudis Stamm-
platz“ – „Dann soll Rudi sich mal wo-
anders hinsetzen“), immer wieder ist
zu sehen, wie sie und andere diskri-
miniert werden: Der Schwarze zahlt
in der Kneipe offenkundig mehr für
sein Bier, die Sachbearbeiterin im
Ausländeramt folgt nur ihren Anwei-
sungen.

Zu keiner Zeit verfällt der Film da-
bei in die typisch deutsche Sozialar-
beiterweinerlichkeit. Mit Schwung
und schnellen Schnitten fegt der
Film durch seine Geschichte; nur in
den Dialogszenen wird er ein biss-
chen behäbig, und der vielfache Ein-
satz von Wummer-Musik à la Auto-
scooter-aufm-Jahrtmarkt nervt bis-
weilen eher als dass er schwungvoll
wirken würde.

Handlungsbrüche und leichte Un-
logik kompensiert der Film dabei sou-
verän. Immer wieder zwinkern die
Protagonistinnen: Glaubt ihr wirk-
lich, das sei so gewesen? Das Spiel
mit Wahrheit und Perspektive ist irri-
tierend, aber lehrreich. Wo im Ver-
lauf der Handlung manchmal eine
schwer erträgliche Versöhnlichkeit
auftritt, erklärt uns Kasih später:
Nein, natürklich war das nicht so! Na-
türlich haben gute Schulnoten meine

Crazy Old Lady – Laura ist mit ihrer kleinen Tochter unterwegs. Während
der Fahrt erhält sie ständig Anrufe ihrer Mutter Alicia. Die fragt immer
wieder nach einem Rezept, weil sie für einen gewissen Cäsar etwas Lecke-
res kochen will. Laura vermutet, dass ihre demente Mutter ihre Medika-
mente nicht genommen hat. In ihrer Not bittet Laura ihren Ex-Freund Pe-
dro, eine Nacht auf Alicia aufzupassen. In ihrem Wahn verwechselt Alicia
Pedro mit ihrem einstigen Geliebten aus finsterer Vergangenheit und
macht ihn zu ihrem Gefangenen. Auf formaler Ebene ist das weitgehend
gelungen: Die Kulissen atmen Verfall und entsprechen damit den Zustand
der Bewohnerin. Die Atmosphäre ist beklemmend und dicht und der Hu-
mor ziemlich schwarz. Erzählerisch lässt Martin Mauregui jedoch viel lie-
gen. Alicias Demenz
wird vor allem als narra-
tives Gimmick einge-
setzt. Vergangenheit und
Gegenwart verschmel-
zen und bringen bei Ali-
cia unbekannte Seiten
und lange gehütete Ge-
heimnisse ans Licht. Es
bleibt psychologisch
oberflächlich und wird
der Tragik von Alicias Zustand nie gerecht. Pedro bleibt vor allem ein blas-
ser Spielball, dem Alicia mal mit glühendem Schürhaken, mal mit Elektro-
messer zu Leibe rückt. (ab 29.10. im Kino) /// -ok-

Freundin nicht vor der Abschiebung
bewahrt!

Gefördert von mehreren TV-Sen-
dern, folgt der Film dabei der übli-
chen TV-Optik. Auch die durchaus
überzeugenden Darstellerinnen sind
eher aus dem TV bekannt (bis auf Me-
ret Becker als verknöcherte
Journalistin).

Der Film folgt einem Buch, das
2021 erschien, also vor dem großen
Aufstieg der neuen Nazi-Partei. Es
ist davon auszugehen, dass für
Flüchtlinge und Migrantinnen inzwi-
schen alles noch viel schlechter ge-
worden ist. Der Film endet mit dem
Aufruf: Hört nicht auf, wütend zu
sein! Dem kann man sich nur an-
schließen. Thomas Friedrich
D 2026 R: Milena Aboyan B: Milena Aboy-
an, Linda Kokkores; nach dem Roman von
Shida Bayzar K: Mortimer Hochberg D:
Manal Raga a Sabit, Bayan Layla, Brike-
na Ray, Petra Mott, Meret Becker, 93 Min.

BIERMANN

Fallhöhen
Das Portrait eines faszinierenden

Doppeldeutschen

E
ine handvoll Mehl hat Wolf Bier-
mann damals vor dem Verlassen
seiner Wohnung in die Luft ge-

worfen. Dadurch bildete sich ein dün-
ner Staubfilm, den man nur erken-
nen konnte, wenn man den Kopf
ganz nah an den Boden legte. Wenn
er zurück kam, konnte er so im Flur
die zahlreichen Fußspuren der Sta-
si-Mitarbeiter sehen, die während
seiner Abwesenheit die Räume
durchsucht und verwanzt hatten.
„Wenn es vorbei ist, ist es komisch.

Wenn es passiert, hat man Todes-
angst“, erzählt der Liedermacher,
der bis zu seiner Ausbürgerung 1976
in der DDR elf Jahre lang Berufsver-
bot hatte und vom SED-Regime als
Staatsfeind Nr.1 angesehen wurde.

Diese Erzählung ist einer von vie-
len gelungenen Momenten in Jens
Meurers Dokumentation Biermann,
weil sich hier eine Tür öffnet zu ei-
nem Wolf Biermann, wie er der Öf-
fentlichkeit zumeist verborgen blieb.
In Ost und West galt und gilt der Sän-
ger und Dichter zurecht als Inbegriff
von Furchtlosigkeit. Er hat sich nie
den Mund verbieten lassen. Jegliche
Anbiederung lag ihm fern. Der Op-
portunismus war sein größter Feind.
Und die Konsequenzen seiner Zivil-
courage waren drastisch.

Meurers Film erstellt kein Helden-
gemälde, sondern macht das lange
und wendungsreiche Leben Bier-
manns auch für die emotionalen
Aspekte durchlässig. Seine Reise
durch die Biografie des Lyrikers, der
im November neunzig Jahre alt wird,
ist zugleich eine Jahrhundertge-
schichte.

Wolf Biermann kam 1936 als Sohn
eines Werftarbeiters und einer Ma-

Die Welt kann uns mal! – „Drei Kameradinnen“

Wolf Biermann
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schinenstrickerin in Hamburg zur
Welt. Der Vater war Jude und KPD-
Aktivist, schloss sich dem Wider-
stand an und wurde nach mehreren
Zuchthausaufenthalten in Auschwitz
ermordet. Von der Familie des Va-
ters überlebte niemand den Holo-
caust. Während der Bombardierung
Hamburgs konnten sich Mutter und
Sohn nur durch einen Sprung in den
Nordkanal vor der Feuersbrunst ret-
ten. Die traumatische Erfahrung und
das familiäre Vermächtnis führten
dazu, dass der 16-jährige 1953 in die
DDR übersiedelte, um beim Aufbau
eines neuen, sozialistischen Deutsch-
lands dabei zu sein. „Kommunisti-
scher Kinderglaube“ nennt Bier-
mann heute seine damaligen politi-
schen Überzeugungen, die er auch
nicht aufgab, als die staatliche Re-
pression gegen ihn einsetzte.

Elf Jahre konnte Biermann in der
DDR keine Schriften veröffentlichen
und keine Auftritte absolvieren. Den-
noch hat er nie aufgehört, Lieder und
Gedichte zu schreiben. Im Wohnzim-
mer in der Berliner Chausseestraße
131 sang er den zahlreichen Besu-
chern seine Werke vor. Dazu gehör-
ten nicht nur die Ostberliner Kunst-
und Kulturszene, sondern auch west-
liche Journalisten und Verlagsmitar-
beiter, während draußen auf der
Kreuzung die Männer von der Stasi
das Gebäude rund um die Uhr
observierten.

„Mich schützte nur, dass ich be-
kannt war“, sagt Biermann. Aber mit
diesem Schutz war es vorbei, als die
IG Metall den Liedermacher 1976 zu
einem Konzert nach Köln einlud und
die SED-Führung ihn am nächsten
Tag ausbürgerte. Die Ausschnitte
aus dem Kölner Konzert sind auch
heute noch bewegend. Vor dem ap-
plaudieren Publikum strahlt Bier-
mann vor Glück und tänzelt befreit
über die Bühne. Es ist ein Bild der pu-
ren Freude eines Künstlers, der end-
lich wieder öffentlich auftreten konn-
te. „Es war der glücklichste Tag
meines Lebens“ sagt Biermann.

Wer solche Fallhöhen aushält, ver-
dient allen Respekt. „Man geht nicht
kaputt an den Schlägen, die man ein-
steckt, sondern an denen, die man
nicht austeilt“, sagt Biermann heute.
Ssolche kämpferischen Sprüche wer-
den immer begleitet von einer lebens-
lustigen Herzlichkeit, die man so-
wohl in alten Archivaufnahmen und
lyrischen Versen als auch im Gesicht
des fast neunzigjährigen Mannes
sieht, der barfuß im roten Bademan-
tel über Wiese zum Strand stapft, um
sich nackt in die Wellen der Ostsee zu
werfen. Martin Schwickert

„Biermann“, D 2026R: Jens Meurer, K:
Bernd Fischer, Sebastian Ganschow, 120
Min.

EINE LETZTE RUNDE

Schlürschluck
Eine wilde italienische Kerle-

Komödie

C
arlobianchi „Carlo“ und Doriano
„Dori“ sind um die 50 und ziem-
lich pleite. Früher haben sie mit

ihrem Kumpel Genio Sonnenbrillen
geklaut, um sie auf dem Schwarz-
markt zu verhökern. Doch dann hat
sich Genio nach Argentinien abge-
setzt, um dem Gefängnis zu entge-
hen. Die gemeinsam ergaunerte Koh-
le hat er irgendwo vergraben. Seit-
dem treiben Carlo und Dori ohne
Plan durchs Leben, immer auf der Su-
che nach dem letzten Drink an. Jede
sich bietende Gelegenheit ist für sie
göttliche Vorsehung und wird ent-
sprechend genutzt. Im Moment sind
die beiden auf dem Weg zu einem
Flughafen, um Genio abzuholen, der
zum ersten Mal seit 20 Jahren wie-
der nach Italien kommt. Natürlich
machen sie während der nächtli-
chen Fahrt überall Halt, wo es was
zu trinken geben könnte. Dabei lesen
sie den stillen, ernsten Architektur-
Studenten Giulio auf. Während seine
Kommilitonen ausgelassen feiern,
will er lieber nach Hause, da am
nächsten Tag Prüfungen anstehen.
Als Carlo und Dori anbieten ihn zu
fahren, steigt er einem Impuls
folgend zu ihnen ins Auto.

Eine letzte Runde ist ein melancho-
lisches Roadmovie. Die Begegnung
mit Genio ist Vorwand, jedoch nicht
Ziel der Tour. Tatsächlich treffen die
drei ihn irgendwann auf einem Park-
platz. Die Begegnung ist kurz und
emotionslos. Carlo und Dori schei-
nen mehr daran interessiert zu sein,
ihrem neuen Kumpel Giulio zu zei-
gen, wo sie überall waren, was sie
dort gemacht, gegessen und getrun-
ken haben. Zu gerne würde man wis-
sen, was Carlo und Dori Unglaubli-
ches über das Leben herausgefun-

LEICA – EIN JAHRHUNDERT IN

BILDERN

Liegt gut in der
Hand

Dokumentation über eine Kamera,
die das Fotografieren veränderte

U
m 1913 herum arbeite Oskar
Barnack als Entwicklungschef
für Kino- und Messtechnik bei

der Firma Leitz. Die Legende geht so,
dass er als begeisterter Amateur-Fo-
tograf und Asthmatiker eine leichte,
handliche Kamera erfinden wollte
(damals waren die Dinger unhandli-
che große Klötze). So entstand die
Leica, die erste Kleinbildkamera, die
ab 1924 in Serie produziert wurde
und die Fotografie für immer
veränderte.

Wie sehr – davon erzählen zahlrei-
che Fotografinnen und Fotografen in
Reiner Holzemers Dokumentation.
In der erfahren wir nicht nur viel
über die Lebensweise der Berufsfoto-
grafen (vom Kriegsberichterstatter
über den flanierenden Straßenfoto-
grafen bis zur Mode kommt alles
vor), wir bekommen auch eine üppi-
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ge Auswahl präsentiert von Fotos,
die mit Leica-Kameras entstanden,
ikonografische (Capas Todesfoto aus
Spanien, der legendäre Kuss eines
Matrosen, Jackie Kennedy bei der
Beerdigung) und moderne. Von ver-
deckten Stellungen in Ukraine, aus
dem Bürgerkrieg in Syrien, den Stra-
ßen New Yorks oder Promi-Fotos in
Venedig. Und alle FotografInnen
schwärmen von der kleinen, handli-
chen Kamera, die so fantastische
Bilder macht und unauffällig bleibt.

Leider wird nicht erklärt, warum
die Leica so fantastische Bilder
macht. Funktionsweise und Technik
verschwinden hinter den beeindru-
ckenden Arbeitsberichten der Foto-
grafierenden. Wo die immer wieder
gelobten Objektive herkommen und
was die Leica als Kleinbildkamera
von anderen unterscheidet, ob ana-
log oder digital – kommt nicht vor.
Auch die Nazi-Zeit kommt nicht vor;
die Leica war bei Wehrmachtssolda-
ten wegen ihre Handlichkeit eben-
falls sehr beliebt, einige der
schlimmsten Holocaust-Fotos dürf-
ten mit Leica-Kameras gemacht wor-
den sein.

Und die ganze Firmengeschichte
wird sowieso weitgehend ausgeklam-
mert. Im Raum steht seit längerem

das Gerücht, dass Xiaomi Leica
übernehmen will, für deren Smart-
phones baut Leica seit ein paar
Jahren die Kameras. All das kommt
nicht vor. Der Filmtitel geht ziemlich
am Inhalt vorbei. Trotzdem, oder bes-
ser: deshalb bekommt man eine Men-
ge brillanter Fotografien zu sehen
und kann ein bisschen dabei zuse-
hen, wie sie entstehen.

Victor Lachner
D 2026 R & B: Rainer Holzemer. Mit jane
E. Atwood, Greg Williams, Misan Marri-
man, Dominic Nahr, Gabriele Micalizzi,
Joel Meyerowitz, Sebastiao Salgado, 95
Min.

I Love Boosters – Manche Filme meinen, sich vor Originalität ständig
überschlagen zu müssen und verwechseln dabei Chaos mit Kreativität.
Das hier, von Boots Ri-
ley (Regie & Buch) ist
sowas. Die einfache
Geschichte einer
Gruppe von schwar-
zen Frauen, die von
Ladendiebstahl und
Hehlerei lebt, ist
zwar mit fantasievol-
ler Garderobe ausgestattet, aber da hört’s auch schon auf. Die vielen sinn-
losen Dialoge sollen übertünchen, dass es wirklich keine Geschichte gibt.
Angeblich soll das alles eine Satire auf die Modeindustrie sein – dabei ist
die Mode das einzige, was diesen Film sehenwert macht. Und Demi Moore
als Designerqueen. (ab 5. November) /// -vl-

Leica – die frühen Jahre (Foto: Leica Fotoarchiv)
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den haben. Leider haben sie es ver-
gessen und es will ihnen einfach
nicht mehr einfallen. Andere vermut-
lich wichtige Weisheiten werden
durch einen startenden Helikopter
übertönt oder dringen nicht durch
die geschlossene Tür eines Zuges.

Der Film ist ein Plädoyer dafür,
den Moment zu leben. Darunter liegt
aber auch eine melancholische, exis-
tenzielle Ebene. Es geht um Erinne-
rungen, Sinnhaftigkeit, Verbindun-
gen und Vergänglichkeit. Einige der
Lokalitäten aus Carlos und Doris Er-
innerungen haben dicht gemacht, an
anderen hat der Zahn der Zeit ge-
nagt. Gezeigt werden nicht sonnen-
durchflutete Landschaften, sondern

Parkplätze, Autobahnen, Bars, aber
auch Wandmalereien mit Traum-
landschaften und die Tomba Brion in
San Vito d’Altivole.

Ebenfalls stimmig ist der Sound-
track des italienischen Songwriters
und Komponisten Kran, der Country,
Soul und Rock verbindet. Für die
meisten ist der letzte Drink eine Mög-
lichkeit, einen Abend abzuschließen.
Für Carlo und Dori ist es der Wunsch
nach einem Abend, der nie zu Ende
geht. Olaf Kieser

La città di pianura I / D 2025 R: Frances-
co Sossai B: Francesco Sossai, Adriano
Candiago K: Massimiliano Kuveiller D:
Sergio Romano, Pierpaolo Capovilla, Filip-
po Scotti, Roberto Citran, Andrea
Pennacchi 101 Min.

Helen Weigel – Revolutio-
närin im Rampenlicht –
mal wieder eine dieser Do-
kumentationen, bei de-
nen die Hälfte der deut-
schen (und nicht nur deut-
schen) Filmförderung
kräftig mitgeholfen hat –
für einen Kinofilm, der of-
fenkundig für die 3. TV-
Programm gedacht ist,
die das irgendwann
nachts um 4 ausstrahlen
werden. Es beginnt mit
aus dem Off verlesenen
Texten, deren Urheber
nicht genannt wird (natür-
lich sind die von Brecht,
warum kann das nicht er-
wähnt werden?) und nähert sich schwummrig-unpräzise sehr schnell
dem langen Exil, in das die jüdische Schauspielerin und Brecht-Gattin vor
den Nazis gezwungen wurde. Dass es ihr dabei nicht gut ging, kommt vor
(in Briefen und Zeugenaussagen), was für ein Arsch Brecht gewesen ist,
gerade in Bezug auf „seine Frauen“, nicht. Überhaupt spielt der Augsbur-
ger Revoluzzer eine niemals erklärte große Rolle im Hintergrund. Was al-
bern ist. Wer weiß, wer und was Brecht war, kennt auch Helene Weigel.
Wer deren Leben erklären will, muss auch was zu Brecht sagen. Aber
dem geht Maria Wischnewski, die sich gern an der Ost-Geschichte abar-
beitet (Weigel war auch – listig! - Intendantin der Berliner Schaubühne),
in ihrer gefälligen Dokumentation geradezu auffällig aus dem Weg. (ab
dem 12. November im Kino) /// -thf-

Dahinten gibt´s auch kein Freibier: „Eine letzte Runde“
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TEENAGE SEX AND DEATH AT CAMP
MIASMA

Ziellos
Gillian Anderson als abgelegte
Scream-Queen

Nachdem die (fiktive) Slasher-Serie
„Camp Miasma“ sich bis ins 17. Se-

quel totgelaufen hat, soll die queere
Jungregisseurin Kris dem Franchise
wieder aufs Pferd helfen. Dafür
braucht Kris unbedingt Billy, die Dar-
stellerin des Originals, das den Kult
ausgelöst hat. Billy lebt weit draußen
in der Wildnis, inszeniert sich ein
bisschen wie Gloria Swanson und ist
begeistert, dass sich jemand für sie
interessiert. Statt Dreharbeiten
gibt’s dann erstmal viele Gespräche
und schließlich Sex.

Regisseurin und Autorin Jane
Schoenbrun versucht, ihren Film in
der Waage zu halten zwischen Wahn
und Wirklichkeit. Der Horror findet
(fast) nur statt in den alten „Mias-
ma“-Filmen, die sich die Protagonis-
ten immer wieder anschauen. Dass
darin das Blut meterhoch und unge-
bremst fließt, gehört zu den parodis-
tischen Elementen, mit denen der
Film versucht, die Story in der Schwe-
be zu halten.

Er verliert dabei allerdings zuneh-
mend an Bodenhaftung. Das Schluss-
bild steht letztlich für die ganze Un-
ternehmung und soll nicht verraten
werden. Insgesamt ein bisschen viel
Getue um wenig Inhalt. Alex Coutts

USA 2026 R & B: Jane Schoenbrun K: Eric
Yue D: Hannah Einbinder, Gillian Ander-
son, Jack Haven, Jasmon Savoy Brown,
112 Min., auf Mubi

Hannah Einbinder, Gillian Anderson in „Teenage Sex...“

VAMPIRES OF THE VELVET LOUNGE

Blutsauger-Bar
Eine Trash-Variante zum Thema

Auch Vampire gehen mit der Zeit.
Als Tarnung für ihre Aktivitäten

betreibt die berüchtigte Blutgräfin
Elisabeth Báthory mit ihrem Vampir-
zirkel in der US-Stadt Savannah eine
Absinth-Bar. Frisches Blut finden die
Blutsauger über Dating-Apps. Die
Vampirjägerin Cora hat das Vampir-
nest aufgespürt und wartet nur auf
eine Gelegenheit zum Angriff.

Vampires of the Velvet Lounge ist
eine trashige Mischung aus Inter-
view mit einem Vampir und From
Dusk Till Dawn, gewürzt mit einer
Prise Fetisch-Erotik. Obwohl Dreh-
buch und Inszenierung so ihre Ma-
cken haben, bietet der Film genug
nette Ideen, Gags und blutiges Cha-
os, um Fans bei Laune zu halten.
Dichen Lachmans (Severance)
stoischer, vom Film-Noir inspirierter

Voiceover der Vampirjägerin gehört
zu den Highlights des Films und soll-
te im Original gehört werden. Der
durchaus namhafte Cast ist mit der
nötigen Hingabe bei der Sache. Für
einen netten B-Film-Abend reicht
das allemal. Olaf Kieser

USA 2026 R & B: Adam Sherman K: David
Newbert D: Mena Suvari, Dichen Lach-
man, India Eisley, Stephen Dorff, Rose Sa-
lazar, Tom Berenger 105 Min. als Stream,
BD und DVD

CARRIE

Highschool-Krisen
Stephen Kings Klassiker wird als Serie in
die Gegenwart verlegt

Carrie war der erste Roman, den
Stephen King veröffentlichte, wur-

de zum Bestseller und 1976 von Bri-
an de Palma mit Sissy Spacek und Pi-
per Laurie verfilmt. Weitere, weni-
ger erfolgreiche und gelungene Ver-
filmungen folgten. Mike Flanagan
(Midnight Mass, Spuk in Hill House,
Doctor Sleep) als einer der wichtigs-
ten Horror-Regisseure hat sich jetzt
an eine Serien-Adaption gemacht.

Mit der Außenwelt hatte die
16-jährige Carrie White in ihrem Le-
ben noch nicht viel zu tun. Das ver-
dankt sie ihren Eltern. Die misstrau-
en dem Staat und wollen mit der sün-
digen Gesellschaft möglichst wenig
zu tun haben. Ihre Tochter haben sie
zu Hause unterrichtet. Nach dem
Tod des Vaters muss Mutter Margret
arbeiten gehen und Carrie eine regu-
läre Schule besuchen. Carrie freut
sich auf die Schule und hofft Freunde
zu finden. Schnell stellt sich jedoch
bei ihr Ernüchterung ein, denn sie
passt nirgends hinein. Dafür gerät
Carrie ins Visier von Christine
Hargensen und ihrer Entourage.

Statt auf der Retro-Welle zu sur-
fen, verlegt Flanagan die Handlung
des Romans in die Gegenwart und
modernisiert sie zeitgemäß. Er fügt

Familiengeschichten der anderen
Schülerinnen hinzu und gibt der Leh-
rerschaft mehr Raum. Das funktio-
niert gut und verleiht den Figuren
Tiefe, verschiebt jedoch den Ton von
Horror in Richtung Drama. Carries
besondere Kräfte spielen über weite
Strecken kaum eine Rolle. Inszenie-
rung und Atmosphäre sind gelun-
gen, auch schauspielerisch ist die
Serie stark. Olaf Kieser

CAN / USA 2026 Geschaffen von Mike Fla-
nagan R: Mike Flanagan, Hiromi Kamata,
Kyra Sedwick u.a. B: Mike Flanagan, Ja-
mie Flanagan u.a. K: Michael Fimognari,
Maria Rusche, Michael Wale D: Summer
H. Howell, Samantha Sloyan, Siena Agu-
dong, Alison Thornton, Amber Midthun-
der, Matthew Lillard, Rahul Koli, Joel Ou-
lette 8 Folgen à 50 Min. seit 7. Oktober
auf Amazon Prime

THE END OF OAK STREET

Saurier im Vorgarten
Ein seltsam wirrer Zeitreise-Film

Wir sind in den 80ern und in der
tiefsten Vorstadtidylle: Grüne Ra-

sen, schöne Menschen, Nachbar-
schaftsfeste mit Sackhüpfen. Über
Nacht wird der ganze Ortsteil ein
paar Millionen Jahre zurücktrans-
portiert, weshalb nicht nur das Fern-
sehprogramm ausfällt, Strom und

Wasser sind ganz weg, statt dessen
stromern ein paar wirklich große
Saurier durch die vormals gepfleg-
ten Vorgärten und fressen die
Nachbarn auf.

Anne Hathaway und Ewan McGre-
gor geben das Suburbia-Pärchen mit
Kindern und Hund, das sich tapfer
durch die Logiklöcher der Handlung
prügelt. Etwaige Verluste werden
(auf Beschluss des Produzenten JJ
Abrams) per Zeitreiseparadoxie wie-
der wettgemacht, weshalb am Ende
genau die klebrige Versöhnungssoße
übrig bleibt, die der Film vorgibt zu
parodieren.

Die nette (und nicht neue) Idee lei-
det zudem an mäßigen CGIs und ei-
nem vollkommen vorhersehbaren
Drehbuch. An der Kino-Kasse war
das ein veritabler Flop. Alex Coutts

USA 2026 R & B: David Robert Mitchell K:
Mike Gioulakis D: Anne Hathaway, Ewan
McGregor, Maisy Stella, Christian Con-
very, 99 Min, al DVD, BD und als Stream

VISIONQUEST

Innenwelten
Wandas große Liebe im
Marvel-Universum

In WandaVision (2021) erschuf die
Hexe Wanda Maximoff im Örtchen

Westview eine Sitcom-Traumwelt,
um den Tod ihrer großen Liebe, dem
Androiden Vision, zu verarbeiten.
Als die Illusion kollabierte, floh der
neu zusammengesetzte Vison. Seit-
dem hält er sich versteckt und grü-
belt über den Sinn seiner Existenz.
Zur Tarnung arbeitet in einer Bar in
Edinburgh. Wenn er sich mit Mensch-
lichkeit und Gefühlen schwertut,
zieht Vision sich in seinen inneren
Mindspace zurück. Der sieht aus wie
ein Haus. Die einst von Tony Stark ge-
schaffenen KIs wie J.A.R.V.I.S. und
F.R.I.D.A.Y. wohnen dort und stehen
Vision mit Rat zur Seite. Auf dem
Dachboden haust eingesperrt das Be-
wusstsein der nicht gerade als Men-

Ab und zu ein kleines Blutbad: „Vampires of the Velvet Lounge“
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schenfreund bekannten KI Ultron. Vi-
sions Sinnsuche wird jäh unterbro-
chen, als ein Kopfgeld auf ihn ausge-
setzt wird. VisionQuest setzt ein ge-
wisses Maß an MCU-Wissen voraus.
Die philosophischen und psychologi-
schen Themen werden geschickt vi-
sualisiert, etwa im nett designten
Mindspace. Effekte und Soundkulis-
se sind gelungen. Bei Actionszenen
werden oft Außenansichten gezeigt,
sodass man mehr hört als sieht, was
passiert. Hervorragend auch Paul
Bettany als Vision, James Spader als
Ultron und Ruaridh Mollica als
Tommy. Olaf Kieser

USA 2026 Geschaffen von Terry Matalas
R: Christopher J. Byrne, Terry Matalas,
Gandja Monteiro, Vincenzo Natali B: Ter-
ry Matalas, Cindy Appel, Nicole Falsetti,
Christopher Monfette, Matthew Okumura,
Michael Taylor K: Neville Kidd, Christo-
pher Ross, Ben Smithard D: Paul Bettany,
James Spader, Ruaridh Mollica, Todd
Stashwick, Emily Hampshire, 8 Folgen à
50 Min. seit 14. Oktober auf Disney+

DEAD MAN’S WIRE

Absurd aber wahr
Gus van Saint verfilmmt eine
Geiselnahme

Indianapolis, Oktober 1977: Tony Ki-
ritsis fühlt sich von der Firma Meri-

dian Mortgage um ein lukratives Ge-
schäft betrogen. Also beschließt er,
den Inhaber der Firma zu entführen,
um ein Geständnis und eine Entschä-
digung zu bekommen. Zu Tonys Ent-
täuschung ist der Boss nicht im
Büro, da muss eben dessen Sohn Ri-
chard herhalten. Tony befestigt mit
einem Draht eine Schrotflinte an Ri-
chards Kopf. Tony fährt mit dem ver-
störten Richard zu sich nach Hause.
Dort verschanzt er sich und stellt sei-
ne Forderungen. Dead Man’s Wire,
der Titel spielt auf die Konstruktion
mit der Schrotflint an, basiert auf ei-
ner wahren Geiselnahme aus dem
Jahr 1977. Gus Van Sant macht da-
raus ein Thrillerdrama mit komi-

schen Momenten. Die Ereignisse wer-
den aus verschiedenen Perspektiven
geschildert. Neben Tonys und Ri-
chards die der Polizei, der Medien-
vertreter, eines Radio-DJs und der
Bevölkerung.

Tony gibt sich als Opfer einer
mächtigen Firma und des Systems.
Risse entstehen, wenn Tony grin-
send sagt, dass es ihm nur ums Geld
geht und seine Investitionen seine
„Kinder“ sind. Bill Skasgard spielt
diesen Tony intensiv. Weniger schil-
lernd aber genauso gut spielt Dacre
Montgomery die um ihr Leben ban-
gende Geisel. Subtil formulierte Ge-
sellschafts- und Medienkritik ist eine
weitere Qualität des Films. Im Ab-
spann zeigen Originalaufnahmen,

TEC-CHECK

Supergirl 4k UHD – Das Bild
ist sehr scharf. Das Gewebe
von Karas Outfit ist erkennbar
und die Arbeit des
Make-up-Departments
kommt in voller Pracht zur
Geltung. Zugleich sind die
schwächeren Effekte nicht so
leicht zu übersehen. Beim Ton
können die heimischen Boxen
mal zeigen, was sie drauf ha-
ben. Schläge, Explosionen oder Fluggeräusche klingen
episch. Die Stimmen sind auch während der vielen Ac-
tionszenen klar zu verstehen. Das Bonusmaterial be-
steht aus zehn Featurettes zwischen sechs und 25 Minu-
ten, eine davon ein animierter Kurzfilm mit Krypto, so-

wie zwei entfernten
Szenen. Dass jene,
die Ruthyes Familie
besser vorstellt,
nicht im Film gelan-
det ist, ist ein Ver-
säumnis. Die meis-
ten Featurettes sind
ziemlich informativ.
Es geht um die vie-
len praktischen Ef-
fekte und die ein-
drucksvollen Kulis-

sen, um den Cast, das Stunt-Training, die verschiede-
nen Alien-Sprachen und den Soundtrack. Ein Featur
widmet sich der Comic-Vorlage und den Änderungen, die
Ana Nogueira vornahm. Insgesamt eine ziemlich gute
Edition. (USA / GB / Australien / CAN / Island 2026)

IM KREIS DER KORRUPTION

Vier freunde und die Tote
Ein mexikanischer Thriller

Tomás, Mario, Jaime und Amelia
sind seit ihrer Kindheit miteinan-

der befreundet. Gemeinsam haben
sie einige Höhen und Tiefen durchge-
standen, die zu Beginn der ersten Fol-

ge im Schnelldurchlauf gezeigt wer-
den. Als Journalist Tomás ein Video
veröffentlicht, das die bekannte
Schauspielerin Pamela kurz vor ih-
rem Tod zeigt, wird die Freundschaft
der vier auf eine harte Probe gestellt.
Die Tote hatte Kontakte zu den höch-
sten Kreisen, was bald wilde Spekula-
tionen ranken lässt. Auch die vier
Freunde haben Geheimnisse in Ver-
bindung mit der Toten. Im Kreis der
Korruption basiert auf dem Roman
Los corruptores des mexikanischen
Schriftstellers Jorge Zepeda Patter-
son. Der Ton schwankt zwischen Te-
lenovela und Thriller. Hinter dem
Mord steckt eine große Verschwö-
rung. Tomás und Amelia finden zwi-
schendurch trotzdem Zeit, einander
näher zu kommen. Der Weg zur Lö-
sung ist gespickt mit Wendungen,
sehr vielen Wendungen. Bei Actions-
zenen und Verfolgungsjagden
wackelt die Kamera so wild, dass
einem schwindelig wird.

Olaf Kieser

El Círculo Mex 2026 R: Alejandro Lozano,
Bernado De la Rosa Villarreal B: Fanie
Soto, Fabián Archondo K: Tonatiuh Martí-
nez Valdéz D: Michael Brown, Raúl Brio-
nes, Osvaldo Benavides, Zuria Vega, Nata-
lia Coronado 8 Folgen à 50 Min. seit 7.
Oktober auf Netflix

dass die absurdesten Momente ge-
nau so passiert sind. Olaf Kieser

USA / D / Israel 2025 R: Gus Van Sant B:
Austin Kolodney K: Arnaud Potier D: Bill
Skarsgard, Dacre Montgomery, Colman
Domingo, Myha’la, Al Pacino, Kelly Lynch
105 Min. als Stream, BD und DVD

Bill Skarsgard und Dacre Montgomery (vl.) in „Death Man's Wire“



18 ULTIMO

S C R E E N S H O T SFORTSETZUNG FOLGT

Diplomatische Beziehungen (4)
– Drei Staffeln lang war das eine
amüsante Mischung aus Politik
und Privatem. Keri Russell als un-
konventionelle US-Botschafterin
navigierte eher hektisch denn
souverän durch Liebschaften, In-
trigen und ethischen Ansprü-

chen. Das hier jetzt ist eine einzi-
ge Abfolge von gedehnten Dialo-
gen, meistens stehend oder sit-
zend vorgetragen. Es geht um die
Feinheiten von Beziehungen (je-
der hat eine: Die Präsidentin, der
Vize-Präsident, der englische Au-
ßenminister…) und die Nuancen
von Pressemitteilungen. Der Mc-
Guffin ist dabei mehr als albern:
Die Amis klauen aus einem russi-
schen U-Boot eine Superwaffe.
Das U-Boot liegt vor der engli-
schen Küste… niemand traut ir-
gend jemandem, der englische
Premier verliert langsam seine
Murmeln, und Keri Russells Fi-
gur wird demontiert, aus einer po-
litischen Frau wird ein intrigan-
tes Weibchen mit Nestbau-Sehn-
sucht. Selten wurden so viele
gute Schauspieler (Rufus Sewell,
Allison Janney, Ali Ahn, Rory Kin-
near, Bradley Whitford) so ver-
heizt. (seit 15.10. auf Netflix)

Maschi Veri / Real Men (2) – Die
italienische Komödie über vier
Freunde und Machos, die „richti-
ge Männer“ sein wollen und da-
bei lernen müssen, sensibler zu
werden, ist mindestens so witzig
wie die erste Staffel. Auch weil
der Geschlechterkampf durchaus
ernst genommen wird: Massimo
wird von seiner Chefin belästigt,
Mattia lernt, was „Belästigung
am Arbeitsplatz“ bedeutet, Luigi

wird überraschend zum dritten
Mal Vater, und Super-Macho Ric-
cardo macht eine Schwulenbar
auf. Die Frauen sind klüger als
die Männer, trotzdem gelingt es
der Serie, die vier Verlierer sehr
sympathisch (und komisch!) rü-
berkommen zu lassen. (seit 7.10.
auf Netflix)

OPFER UND TÄTER
ERGÄNZUNGEN ZUM HYPE VON »NAZA«

W
ährend Naza in den hiesigen Ki-
nos läuft, überall promoted mit
dem affirmativen Verleih-Text,

gibt es eine kleine, kurze Antwort
auf den Film, dessen größter Ver-
dienst bleibt, für seine Israel-Feind-
lichkeit über 20 Minuten standing
ovations in Venedig erhalten zu ha-
ben. Naza. The Real Story des israeli-
schen Regisseur und IDF-Reserveoffi-
zier Roi Danino nutzt dabei die glei-
chen Mittel wie die 80minütige Doku-
mentation von Yuval Abraham, Ra-
chel Szor: Anonymisierte Soldaten,
mit dem Rücken zur Kamera und ver-
fremdeter Stimme, erzählen von Ein-
sätzen in Gaza, unterfüttert mit Mate-
rial der israelischen Armee. Etwa
wie sie immer wieder in Wohnhäu-
sern Waffenverstecke finden, meis-
tens unter Kinderkrippen versteckt.
Oder Tunnelsysteme. Dass Kranken-
häuser und Moscheen systematisch
von der Hamas als Quartiere oder
Ausbildungslager genutzt werden.
Wie überhaupt der ganze „Krieg“
der Hamas darin besteht, die eigene
Zivilbevölkerung als Schutzschild zu
nutzen. Und im Zweifelsfall zu mas-
sakrieren, wenn nicht so gespurt
wird, wie das Hamas-Kommando es
befiehlt. All das wird mit Filmaufnah-
men eindrücklich illustriert. Erzählt
werden diese Geschichten von Män-
nern, die sich selbst als Operatoren
vorstellen, Personen, die fernab von
Gaza über Einsätze zu entscheiden
haben. Und dabei betonen, wie hoch
die Standards für die IDF seien, nach
denen Einsätze genehmigt werden,
wenn Zivilisten in der Nähe sind. Das
mag idealisiert sein, aber es bildet ei-
nen starken Kontrast zu der hem-
mungslosen Mordlust, die der israeli-
schen Armee (nicht nur in Naza) un-
terstellt wird.

THE ROAD BETWEEN US
Eine Nacherzählung in beinahe Echt-
zeit ist der 2025 von Barry Avrich ge-
drehte Film The Road Between Us –
The Ultimate Rescue. Es geht um den
Überfall der Hamas, vor allem auf
den Kibbuz Nahal Oz, der nahe der
Grenze zu Gaza liegt und wie das
Nova-Festival erster Angriffspunkt
des Terrorüberfalls war. Noam Ti-
bon, pensionierter General, macht
sich zusammen mit seiner Frau auf,
seinen Sohn zu retten, der im Sicher-
heitsraum sei-
nes Haus in Na-
hal Oz mit sei-
ner Frau und
zwei kleinen
Töchtern im
Stockdunkeln
ausharrt und
wartet, dass je-
mand kommt
und hilft.

Unpathe-
tisch erzählt
der General
von seinem
Tag und sei-
nem Abenteu-
er. Wie er nebenbei ein Pärchen rette-
te, das dem naheliegenden Nova-Fes-
tival entkommen konnte. Wie er Sol-
daten begenete, die keine Befehle
hatten und warteten. Wie er nahe Na-
hal Oz auf eine Death-Road stieß mit
Leichen und verbrannten Fahrzeu-
gen. „Ich habe viele Leichen in mei-
nen 35 Jahren in der Armee gese-
hen“, sagt er, „aber so etwas nicht“.

Bei der Armee geht niemand ans
Telefon, also schnappt sich Noam Ti-
bon ein paar Soldaten und macht
sich auf, den Kibbuz zu befreien,
während seine Frau verwundete Sol-

daten in ihren Jeep lädt und ein Kran-
kenhaus sucht.

Abgesehen von den vielen kleinen
persönlichen Heldentaten, die hier
eine Rolle spielen (die private Securi-
ty des Kibbuz, gerade mal 4 Mann
stark, verwickelte Hunderte Terroris-
ten in Feuergefechte und rettete so
viele Leben) vermittelt der Film vor
allem das Chaos, das herrschte, die
Panik. „Israel hat eine einzige Aufga-
be“, sagt die Frau des Generals, „und
das ist: Juden zu beschützen. An
dem Tag hat Israel als Staat ver-
sagt.“ Dass dieses etwas mit der Re-
gierung Netanjahu zu tun hat, wird
mehr als deutlich angesprochen. Die
hat bis heute eine unabhängige
Untersuchung verweigert.

Immer wieder zeigt der Film Aus-
schnitte aus den Live-Aufnahmen
der Terroristen, wie sie auf Zivilisten
schießen, in vorbeifahrende PKW,
auf Häuser, wie sie Handgranaten in
einen Bunker werfen.

Diese Aufnahmen waren der
Grund, dass der kanadische Film vor-
übergehend vom „Toronto Filmfesti-
val“ ausgeschlossen wurde: Die (öf-
fentlich zugänglichen!) Hamas-Film-
chen würden Copyright-Probleme
verursachen. Auf öffentlichen Druck
hin wurde der Film wieder zugelas-
sen. Thomas Friedrich

Naza. The Real Story. Israel 2026. Produ-
ziert von Roi Danino, 49 Min., zu strea-
men unter https://nazadocumentary.com
The Road Between Us: The Ultima Rescue.
Kanada 2025 R & B: Barry Avrich K: Oz
Azulay, Dan Bronfeld, Ken Ng, mit Sharon
Fiorentino, Beri Meirovich, Gali Mir-Ti-
bon, Amir Tibon, Noam Tibon, Miri Tibon,
95 Min., als Stream auf Paramount+

Noam Tibon stellt seinen Weg nach
(in „The Road between us“)

Einfach draufhalten:; Hamas-„Kämpfer“ schießen auf
Zivilisten im PKW (Szene aus „The Road Between Us“





K O N Z E R T E

99 PROBLEME
RAP, NETFLIX & DRAMA: FATONI

M
an bezeichnet ihn auch als
den nachdenklichen Quer-
kopf des Deutschrap: Fatoni
aus München, bürgerlich

Anton Schneider und studierter
Schauspieler, lebt seit 20 Jahren
von seinen klugen, häufig selbstkri-
tischen Songs und versteht es zu-
dem, gesellschaftlich kontroverse
Themen in poppigen Tracks zu ver-
handeln. Ultimo traf den 41-Jähri-
gen, dessen neues Album ,,Drama
endet nie“ direkt in die deutschen
Album-Top-Ten einstieg, über Lie-
beskummer, Künstliche Intelligenz
und seinen Erfolg mit der Netflix-
Serie Kacken an der Havel.

Ultimo: Gehört das Drama für dich
zum Leben dazu?
Fatoni: Ja, definitiv. Ich glaube, das
Drama gehört generell zum Leben
dazu, bei jedem nur unterschied-
lich stark. Ich selbst arbeite daran,
dass es vielleicht irgendwann in ge-
ruhsameren Bahnen verläuft. Aber
der Schmerz und der Kummer ge-
hören einfach zum Leben, da
kommt man nicht drum rum.
Dein Albumtitel ,,Drama endet
nie“ lässt sich super im Alltag an-
wenden, wenn mal wieder was
schiefgeht, so als Variation von
,,Irgendwas ist immer“.
Haha, das war auch mal ein Ar-
beitstitel, er war mir am Ende aber
zu trivial. Man kann den Titel auch
so lesen: Es muss nicht immer das

große, selbstgemachte Drama sein.
Es gibt ja auch die vielen kleinen
und mittleren Dramen. Zum Bei-
spiel steckt ja gerade die Musikwelt
wieder in einer Krise, zumindest
empfinde ich das so. Da draußen
tobt ein allgegenwärtiger Kampf
um Aufmerksamkeit, das ist auf
Dauer ermüdend. Ich freue mich
auf die echten Begegnungen, auf
die Konzerte, aber auch dieser
Aspekt meiner Arbeit ist nicht frei
von Sorgen. Ich merke überall, dass
die Leute weniger kauffreudig sind.
Das ist wahrscheinlich nicht musik-
spezifisch, betrifft aber die ganze
Kulturwelt, Konzerte, Festivals.
Du zitierst abgewandelt deinen
Kollegen Jay-Z und sagst: ,,Die
Welt hat 99 Probleme, und jedes
hat mit einem Mann zu tun.“ Was
hat es mit dieser Songzeile auf
sich?
Diese Zeile habe ich sehr oft geän-
dert. In der allerersten Version war
sie so formuliert, dass sie sexistisch
auslegbar war - aber ich hatte es
nicht so gemeint. Also habe ich mit
der alten, längst legendären Jay-Z-
Zeile (,,I got 99 problems, but a bitch
ain’t one“, der Autor) gespielt, sie
komplett umgedreht, politischer
und allgemeiner gemacht. Damit
bin ich jetzt sehr zufrieden.
Sind die Männer denn wirklich
,,das Problem“?
Das ist natürlich eine polemische,
bewusst zugespitzte Zeile. Aber im

Kern würde ich sie fast unterschrei-
ben. Wenn man sich die selbstver-
schuldeten Probleme unserer Welt
anguckt, muss man sich schon fra-
gen, wer sie größtenteils verur-
sacht.
Inwieweit zensierst du dich beim
Schreiben selbst, aus Angst vor
Ärger?
Ich will jetzt gar nicht über Cancel
Culture sprechen, aber es ist wirk-
lich so, dass es Leute im Netz gibt,
die sich fast eine Existenz daraus
aufgebaut haben, Fehltritte ande-
rer aufzuspüren. Man hat also,
wenn man eine gewisse Reichweite
hat, diese Stimme im Kopf, die ei-
nen zur Vorsicht mahnt, was man
sagt. Davon kann auch ich mich
nicht freimachen.
Trotzdem endet der Song, übri-
gens ein Duett mit Lakmann, posi-
tiv mit den Worten ,,Doch alles gut,
ich hab immer noch Energie“.
Das ist wie ein Mantra für mich!
Dieses Gefühl trotziger Zuversicht
zieht sich durchs ganze Album.
Das Schauspiel ist gerade dein
dickeres Standbein. Wie hast du
den Erfolg der Netflix-Serie
,,Kacken an der Havel“ erlebt?
Ich war während der Dreharbeiten
fünf Monate Vollzeit-Schauspieler
und habe damit mehr verdient als
mit der Musik. Schauspieler ist al-
lerdings auch ein harter Beruf. Ein
Beruf, in dem wahnsinnig viele ver-
zweifeln und – oft vergeblich – auf

den Anruf warten. Mich davon ab-
hängig zu machen, war für mich nie
eine Option. Deshalb bin ich froh,
die Musik als zweites Standbein zu
haben.
Wird die Serie fortgesetzt?
Offiziell weiß ich nichts, aber ich
würde mich freuen, wenn es weiter-
geht.
Im Song ,,Geld ist geil“ willst du
den Superreichen an ihr Vermö-
gen. Eine entsprechende Steuer
kommt aber wohl weiterhin nicht.
Bist du enttäuscht von der Politik?
Das Schöne als Künstler ist ja, dass
man Forderungen einfach raus-
hauen kann, ohne den konkreten
Plan zu haben. Unter Friedrich
Merz wird da sicher nichts draus.
Aber es gab die Vermögensteuer ja
lange in Deutschland, sogar noch
unter Helmut Kohl. Und es stimmt
einfach nicht, dass alle sofort ab-
wandern würden, wenn sie zurück-
käme, das zeigen Studien.
Auch Liebeskummer ist ein zen-
trales Thema des Albums.
Ja, leider mit starker autobiogra-
fischer Note. Ich finde ja, Liebes-
kummer ist gesellschaftlich unter-
schätzt. Man redet viel über Mental
Health und Depressionen, aber Lie-
beskummer wird kaum ernst ge-
nommen.
,,Wann werd’ ich endlich ausge-
tauscht?“, ist ein Song über Künst-
liche Intelligenz, der zynisch
wirkt. Hältst du nicht viel von den
Entwicklungen rund um KI?
Ich habe das Ganze mal in eine
dicke Schicht Sarkasmus gewickelt
und bitte darum, endlich von einer
KI ersetzt zu werden. In der Realität
blicke ich pessimistisch und voller
Sorge auf KI. Ich würde mir wün-
schen, dass sie für Forschung und
Wissenschaft genutzt wird, gegen
Krebs zum Beispiel. Aber auf die
Super-KI, die sich Leute wie Elon
Musk und Peter Thiel wünschen,
kann ich gern verzichten. Mich trig-
gert auch KI-Musik im Netz total,
mich macht das richtig rasend.
Hältst du es für möglich, dass das
Drama früher oder später aus dei-
nem Leben verschwindet?
Das Drama muss ja nicht mich di-
rekt betreffen, es kann auch im Um-
feld sein. Aber falls ich tatsächlich
zum Sandmönch werde und im
Moment aufgehe, dann ist das auch
okay für mich. Oder ich werde halt
doch noch Tatortkommissar.
Gibt es entsprechende Anfragen?
Nein, aber das ist seit zehn Jahren
ein Running Gag bei mir (lacht).
Falls die ARD-Verantwortlichen
das hier lesen: Ich stehe bereit…

Interview: Steffen Rüth

11.11. MÜNST ER,
SPUTNIKHALLE

Liebeskummer ist gesellschaftlich unterschätzt: Fatoni
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TONTRÄGER
Schaumbad-Soul, Nebelpop

& ein freundlicher Riese

QUEENS OF THE STONE AGE
PERFECTH

M A T A D O R  /  I N D I G O

Die rüde, obgleich Grammy-deko-
rierte Band um den freundlichen
Riesen Josh Homme, der aber mu-
sikalisch zu extremen Gefühlsaus-
brüchen fähig ist, startet dieses
neue Album mit einem super me-
lancholischen Slowie namens ,,It’s
Only Love“, in dem der Himmel vol-
ler Geigen hängt. Und auch der fol-
gende Midtempo-Rocker ,,Insigni-
cant Other“ verfügt über unge-
wöhnlichen melodischen Schmelz
und führt einen sehnsüchtig croo-
nenden Sänger vor, der mit seiner
so bissigen wie einnehmenden Mu-
sik das Dunkle, Surreale, Sexuelle
und Absurde auslotet. Und so
geht’s mit wenigen Ausnahmen, in
denen das Tempo angezogen und
die elektrischen Gitarren aufge-
dreht werden, weiter. Der Sound
auf diesem Album ist entgrenzt,
düster, bedrohlich, sanft und son-
derbar zugleich, hat mal was vom
Rock’n’Roll-Schmutz der Straße,
mal was von der Süße echt empfun-
dener Liebe und Zuneigung. Be-
sonders stechen auf ,,Perfecth“ die
Lead-and-Harmony-Vocals her-
vor, die manchmal an David Bowie
und Iggy Pop denken lassen. Scha-
de nur, dass der verstorbene Mark
Lanegan mit seinem rostige-Nägel-
Gesang nicht mehr an Bord ist.
Aber Josh Homme ist auch ohne-
dies eine Schau. Andreas Dewald

BLACK SPACE RIDERS
DIE 8

B L A C K  S P A C E  R E C O R D S  /  C A R G O

Zu den ambitionierten Neo-Prog-
Bands zählen die Münsteraner
Black Space Riders eher am Rande,
sind sie doch weniger progressive,
denn psychedelisch. Gegründet
Ende 2008 in Münster, entstand
die Band aus dem tiefen Wunsch
heraus, schwere Rockmusik von
starren Genregrenzen zu befreien
und sie mit Emotion, Psychedelik
und künstlerischer Konsequenz
aufzuladen. Und das ist ihnen auf
ihrem neuen Werk ,,Die 8“ wirklich
famos gelungen! Wobei die Black
Space Riders ihrem Namen ent-
sprechend vorwiegend dunkle At-
mosphären von Apokalypse und
Endzeit zeichnen, in denen
schwerblütige Fuzz-Gitarren und
ebensolche Synthie-Schwaden Gift
und Galle verspritzen. Aber es gibt
auch Lichtblicke in all der dystopi-
schen Düsternis, in denen hymni-
scher Gesang irgendwo zwischen
Jim Kerr und Midge Ure erstrahlt
und die Shoegazer-Gitarren klin-
geln. So etwas würde man gerne
häufiger hören, wie ,,War Inside“
oder ,,The Party’s Over“. Dann
wäre pessimistisches Endzeitgetue
auch nicht mehr nötig. Doch wer es
lieber so düster wie möglich haben
will, wird hier bestens bedient!

Andreas Dewald

BILDERBUCH
UNENDLICH + 1

M A S C H I N  R E C O R D S  /  H ’ A R T

Treffender hätten sie ihr Album
nicht nennen können: ,,Unendlich +
Eins“, immer einer mehr wie du,
denn wenn eine Band mit jedem
Song das Füllhorn der Sounds
packt, um es zu schütteln bis alles
draußen ist, und um dann noch ei-
nen drauf zu setzen, dann Bilder-
buch. Indiepop mit Elektronik und
zuweilen größenwahnsinnig gnie-
delnder Gitarre umreißt nur aller-
gröbst, was Bilderbuch ausmacht.
In diesem Universum ist auch Platz
für Daft Punk-Beats, über denen
Sänger Maurice Ernst englisch-
deutsch glitzert, was erst spät auf-
fällt, da er es sowieso schafft so zu
croonen, dass die konkrete Sprache
hinter der Phrasierung verschwin-
det. Falco zur Perfektion gebracht.
Es ist schon der Wahnsinn: Eine
Prince-Hommage mit Warp-Gebal-
ler bei ,,Zahlen als Beweis“, das
Maschinengewehrgewirbel der
Single ,,Irgendwo“, The Notwist
treffen The Weeknd auf ,,Unterwas-
ser“, schillernde Prallheit ist gar
kein Ausdruck. Karl Koch

GILLA BAND
PUGNELLO

R O U G H  T R A D E  R E C O R D S

Es soll ja Leute geben, die hören
Peter Brötzmanns ,,Machine Gun“
zum Frühstück und ein bisschen
Merzbow zum runterkommen. Für
die ist die Gilla Band dann genau
das Richtige. Der Opener beginnt
dort, wo bei anderen Bands das Fi-
nale erreicht ist, und steigert sich

BONOBO
DISTANCE IN STATIC

N I N J A  T U N E

Der Brite Bonobo hat viele Phasen
britischer elektronischer Musik er-
lebt. Ende der 90er startete er zum
Finale des Nu-Jazz-Hypes, als ver-
schleppte Hip-Hop-Beats, Samples
und Lounge Jazz gemeinsame Sa-
che machten. Im Laufe der Zeit ni-
stete er sich dann in eher clubbigen
Sounds ein, die das UK über Garage
und Bass formte. Die Stile jetzt
durchgespielt? Sollte man meinen,
denn die neue Bonobo-Platte soll
vorerst seine letzte sein, wie er
sagt. Falls die Entscheidung steht,
dann geht er mit einem zaghaften
Knall. Auf ,,Distance In Static“ ver-
dichtet er sämtliche Einflüsse sei-
ner Karriere zu einem atmosphäri-
schem Album. Seine Feature-Gäste
bringen Soul und Jazz zurück, wäh-
rend er sich mit warmen Garage-
Beats und festivaltauglichen Synth-
Spitzen noch einmal auf die Main-
Stage begibt. Unverkennbar Bono-
bo ist auch der Blick in den fernen
Osten für zusätzliche Inspiration.
Es scheint, als wäre er überall an-
gekommen. Man darf ihn vermis-
sen. Christopher Hunold
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PARTY DOZEN
21 BUM SALUTE
C I T Y  S L A N G  /  I N T E G R A L

Jung und laut und ordentlich Wut
im Bauch: Die australischen Party
Dozen sind gar nicht so auf Party
aus, wie man vermuten könnte. Da-
für brettern sie in sympathischer
The Hives-Manier erst mal los, es
wird aber auch No-Wavig im Stom-

dann, unter den peitschenden
Schreien von Dara Kiely, in ein viel-
fach übersteuertes Noise-Nirvana.
Danach ist dann fast schon Easy
Listening: ,,Placeholder“, mit einer
dreckigen, aber funky Basslinie, ist
so was wie McLusky für den Dance-
floor, ,,Jacobsons“ stampft mit Di-
stortion in den Stacheldraht, ,,Gi-
raffe“ macht Anstalten, so etwas
wie einen The Fall-Groove zu ent-
wickeln, wird dann aber von einem
Anflug von Migräne gestoppt. Und
so geht’s munter weiter. ,,Hör mit
Schmerzen“ hieß es mal bei den
Einstürzenden Neubauten, die Gil-
la Band gehorcht aufs Wort. Music
to smash things by. Karl Koch

GOTTS STREET PARK
SOMEWHERE BETWEEN

P I A S

Manche Leute brauchen Schaum-
bäder, andere brauchen Gotts

Street Park. Aber im Gegensatz
zum Erstgenannten sorgt hier
nichts für Verschrumpelungen.
Das Trio aus Leeds fährt weiter auf
dem entspannten Soul-Train, in-
klusive groovender Instrumentals,
die schon ihr Debut ,,On The Insi-
de“ ausgezeichnet haben. Dazu ge-
schmeidig gute Gastsängerinnen,
von Olive Jones über Pip Millet bis
zur hochnominierten Celeste, alles
erste Wahl! Und wie elegant sich
Matt Maltese durch den Schleicher
,,Some Birds Don’t Fly“ croont, das
ist schon ein exzellent gemixter
Cocktail. Der Herr Tarantino kann
sich dann auch schon das mit We-
stern-Gitarre verzierte ,,Lay Low“
für seinen nächsten Film merken,
und  im  Closer  ,,Going  Home“  las-
sen sich die Burschen dann sogar
phasenweise zu einem Uptempo-
Orgel-Groover hinreißen, bevor al-
les zum Stillstand kommt und sanft
ausklingt. Runterkommen war
noch nie so einfach dank Gotts
Street Park. Karl Koch

per, äh, ,,Euro Stomper“, der nach
schlecht gelaunter Grauzone-Co-
verversion klingt. Dann wieder The
Cramps am Horizont und das schön
trötig geblasene Saxophon von Kir-
sty Tickle, die von scharfer Sonics-
Kreissäge über punkiges Blurt-Ge-
bläse bis zu freiem Tüdelü alles aus
ihrem Instrument raus holt. Auf
Dauer verfinstert sich die Stim-
mung zu McLusky-Grau mit schwe-
felgelben Eruptionen – ,,Toss My
Coin“, ein Brett! Trotz aller Wut
geht die Musik stets nach vorne, ist
gar tanzbar und spült die Ohren
frei. Live sicher ein befreiendes Er-
lebnis. Karl Koch

THIS IS LORELEI
THE SINGER IN MY BAND

M A T A D O R  R E C O R D S  /  B E G G A R S  G R O U P

This Is Lorelei ist das Solo-Projekt
des Water From Your Eyes-Gitar-
risten Nate Amos. Diese hat sich
über die Jahre einen Ruf als exzel-
lenter Songwriter erworben, und
warum so viele Leute auf ihn
schwören, das kann man auf die-
sem Album in konzentriertester
Weise erleben. Jeder Song klingt
so, als wäre er schon immer da
gewesen, ob als Americana-Ge-
heimtipp, Indie-Klassiker, Alter-
native-Country-Perle oder über-
sehene Great-American-Song-
book-Fußnote. Hat das Stück nicht
Tom Petty mal gecovert? Gab’s das
Teil  nicht  mal  als  Zugabe  bei  ei-
nem Wilco-Konzert? War das nicht
eine America-B-Seite? Aber nein,
alles   brandneu   und   frisch   aus
der Feder dieses wirklich wunder-
baren Songwriters. Wessen Herz
für amerikanische Songwriter-
kunst schlägt, kommt an diesem
Album dieses Jahr nicht vorbei.

Karl Koch

WESTSIDE COWBOY
IT GOES ON
I S L A N D  R E C O R D S

Was bedeutet es heutzutage, ein
Cowboy zu sein? Und weiß man das
in Manchester? Die britische Me-
tropole gilt ja eher als erste Indu-
striestadt. Vielleicht passt deshalb
das Cover des Debütalbums der In-
die-Rocker Westside Cowboy mit
einem verloren aussehenden Pferd
inmitten gigantischer Wohnkom-
plexe ganz gut. Was hört man hier?
In den letzten Monaten ist der Hype
um die Newcomer immer größer

geworden. Und vielleicht wissen sie
ja doch, was Cowboys der Moderne
auszeichnet. Der knackige, super-
tighte Sound kommt mit einer Por-
tion Dreck ums Eck und, ja, Songs
wie ,,Worried Age“ oder ,,Coyote“
entfachen ein wenig Lagerfeuerge-
fühl. Die meiste Zeit aber dominiert
ein treibender, dynamischer Mix
aus klassischer Indie-Rock-Ener-
gie und knochentrockener, in die
60er und 70er schielende Gitarren-
musik. Christopher Hunold

FONTAINES D.C.
DOPAMINE CHAMBER

X L  R E C O R D I N G S

Die irischen Post-Punk-Erneuerer
haben sich nach ihrem Sturm-und-
Drang-Debüt ,,Dogrel“ schnell auf
zu neuen Ufern gemacht, wurden
zarter und zugleich zickiger. Ihr
Sound spiegelte das wider und
stellte die Gitarre gerne in die
zweite Reihe. Auf ihrem mittler-
weile fünften Album lauten die
Haltestopp ihrer Reise Wave, New
Romance und Synthpop. Und die-
sen Weg, wie man so liest, will
nicht jeder Fan der ersten Stunde
so ganz mitgehen. Doch ,,Dopami-
ne Chamber“ ist eines dieser Spal-
ter-Alben, das ein paar Extra-Run-
den verdient. Die Band geht all in
und kratzt nicht nur an der Ober-
fläche des 80s-Sounds zwischen
Drumbeats, Synths und Cure-Me-
lancholie – sie klettern mit Songs
wie dem Nebel-Pop-Stampfer ,,Mi-
mesis“ mitten ins Zentrum. Für wie
lange? Einer Band wie Fontaines
D.C. ist es zuzutrauen, dass das
nächste Album sie in ganz andere
Welten führt. Wer sich mit ihnen
aber für eine Weile in dieser
schwelgend-schwebenden Synth-
Wave-Vergangenheit aufhält, wird
schon bald belohnt.

Christopher Hunold
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T I T E L

IMMER SCHÖN MUGGELIG!
DIE RÜCKKEHR DES BADEMANTELMANNES: DITTSCHE AUF SOLO-TOUR

N
ach 30 Staffeln mit unzähli-
gen Folgen war 2021 Schluss
mit Imbiss: Olli Dittrich
schwadroniert nicht mehr in

der Grimmepreis-gekrönten TV-Se-
rie Dittsche – Das wirklich wahre
Leben über Gott und die Welt. Doch
für alle ausgehungerten Fans naht
2027 die Rettung! Denn dann geht
der Schauspieler, Komiker und Mu-
siker aus Offenbach am Main als
Dittsche im Bademantel und in
Schumiletten auf große Solotour.
Ultimo hatte vorab Gelegenheit, mit
Olli Dittrich in Hamburg in ,,mug-
geliger“ Atmosphäre über seine
Kultfigur und die Improvisations-
kunst zu sprechen.

Ultimo: Olli, du giltst als Meister
der Improvisation. Wie gut funk-
tioniert das als Dittsche allein auf
der Bühne?
Olli Dittrich: Grundsätzlich funk-
tioniert die Umsetzung eines Ge-
dankens, der im Augenblick auf der
Bühne entsteht, auch da. Wo es
Platz gibt, das Überraschungsmo-
ment sich anbietet und das Publi-
kum mitgeht, kann es bei mir auch
schon mal etwas ausufern. Das
überlasse ich grundsätzlich der Si-
tuation und einem inspirierten Mo-
ment, lege es aber nicht drauf an.
Gangart und Herangehensweise
sind schon ein bisschen anders,
wenn ich allein vor dem Publikum
stehe. In den 30-minütigen Folgen
im TV-Imbiss habe ich ja immer ei-
nen Counterpart.

Dittsche hat mal als Hörspielfigur
begonnen. Auf welche Weise hast
du ihn entwickelt?
Den Dittsche gibt es schon ewig, seit
Ende der 1980er Jahre. In der Zeit
habe ich zuhause mit einem Vier-
spur-Kassettenrekorder eigene
Songs aufgenommenn und ange-
fangen, mit Stimmen zu experimen-
tieren. Diese kurzen Takes habe ich
gemastert und auf meinem Anruf-
beantworter platziert mit wöchent-
lich wechselndem Programm. Mit
der Zeit erfreute sich das riesiger
Beliebtheit. Und so ging das los mit
Dittsche als Hörspiel. 1991 war
Dittsche, wie wir ihn heute kennen,
zum ersten Mal sichtbar. Auch
schon mit Jogginghose und Bade-
mantel, der bis heute derselbe ist. 
Aus diesen kleinen improvisierten
Schnipseln ist mit der Zeit ein ei-
genständiges Format geworden.
Worauf kommt es an, wenn du solo
auf der Bühne stehst?
Wenn ich über zwei Stunden auf der
Bühne stehe, mäandert das von A
nach B nach C, aber ich muss das
Spiel ganz anders machen als im
Imbiss. Nicht nur, weil das Pro-
gramm viel länger ist, sondern weil
es auch in den einzelnen Kapiteln
eine Dramaturgie und einen Ver-
lauf haben muss. Da kann man
nicht einfach ins Schwadronieren
geraten und mal schauen, wohin es
führt – was im Übrigen auch den
klassischen Impro-Grundregeln wi-
derspricht. Aber sobald die Leute
sich ,,muggelich“ fühlen und freu-

dig den teilweise absurden Stories
folgen, kann Dittsche auch schon
mal ein bisschen weiter nach rechts
und links abschweifen. Es muss halt
aus dem Moment heraus stimmig
sein und insgesamt eine absolute
Präsenz behalten, bis zum Schluss.
Dittsche erzählt ja keine Gags, son-
dern Geschichten mit einer klaren
Struktur, die nicht verwässert wer-
den dürfen.
Dittsche ist wohl Deutschlands be-
kanntester Arbeitsloser. Bist du
auf diese Figur gekommen, als du
selbst ohne Arbeit waren?
Die Idee ist Ende der 1980er als
eine Art heitere Beschäftigungs-
therapie entstanden, weil es bei mir
mit der Musik nicht weiterging. Vor
Augen hatte ich Dittsche bereits vie-
le Jahre vorher, als ich tatsächlich
mal jemanden im Bademantel auf
der Strasse gesehen hatte. Mich ha-
ben schon als Kind die besonders
skurrilen Figuren interessiert, Leu-
te, die Dialekt sprachen, die Jacke
falsch zugeknöpft hatten oder ihr
Fahrrad komisch schoben.
Gibt es überall komische Situatio-
nen?
Die größte Komik liegt in dem, was
wir alle alltäglich erleben, finde ich.
Viele, die nach außen den ganz
großen Hecht geben, sind in Wahr-
heit kleine arme Würste, erst recht,
wenn sie mit sich alleine sind. Lo-
riot hat mal gesagt, besonders lu-
stig wird es immer dann, wenn et-
was Ernstes schief geht…
Gerade in schlechten Zeiten seh-

nen sich die Menschen ja nach
Schönheit und ziehen sich mo-
disch an. Auch Dittsche?
Der hat vielleicht zwei, drei Hem-
den und ein paar Pullover im Klei-
derschrank. Vielleicht noch einen
älteren Wintermantel, wenn es mal
ganz kalt wird. Aber er geht im Win-
ter auch immer im Bademantel
raus, der ist ja muggelig. Den ver-
ehrt er, er gibt ihm Schutz und
Identität. Der Bademantel war bis
heute bei allen Dittsche-Sendun-
gen, Bühnenauftritten und Tour-
neen mit dabei. Hinten ist der Man-
tel schon ganz morsch und wurde
zigfach vorsichtig geflickt. Wenn
die Figur Dittsche tatsächlich eines
Tages abgelegt sein sollte, wird
mein erster Weg ins Filmmuseum
am Potsdamer Platz führen – mit
dem Wunsch, für die Figur inklu-
sive Original-Kostüm ein Eckchen
zu finden. Ich war mal dort, zur
Eröffnung der großen Loriot-Aus-
stellung. Das war schon sehr beein-
druckend.
Hast du mit Loriot über die Figur
Dittsche gesprochen?
Ja, aber auch über andere Arbei-
ten. Loriot hat nicht mit Kritik ge-
spart. Aber immer positiv, motivie-
rend, nie besserwisserisch. Wir ha-
ben uns gelegentlich ausgetauscht,
eine wirklich große Ehre und Freu-
de, ihn gekannt zu haben. Uns hat
auch die Musik, die Malerei, gene-
rell die Bildende Kunst verbunden.
Und er hat später, 2011, das Vor-
wort für meine Autobiografie Das
wirklich wahre Leben geschrieben.
Die Worte, die er da gefunden hat,
bedeuten mir mehr als alle meine
Preise und Auszeichnungen.
Wird der WDR die Welt irgend-
wann mal wieder mit Dittsche ver-
sorgen?
Darauf kann ich augenblicklich kei-
ne Antwort geben…
Hast du das Gefühl, dass Dittsche
irgendwann auserzählt sein könn-
te?
Nein, noch lange nicht. Dittsche ist
volksnah und bei allem gelegentli-
chen Irrwitz ein Sprachrohr des all-
täglichen Geschehens. Man kann
ihm beim Älterwerden zusehen und
dem Hadern mit den Tücken des
Lebens. Er hat das Herz am rechten
Fleck, wirkt manchmal etwas alt-
modisch, eher analog als digital,
aber: Er agiert immer am Puls der
Zeit. Dittsche ist erst dann auser-
zählt, wenn mir durch seine Brille
betrachtet nichts mehr einfällt.
Aber das kann ich mir beim besten
Willen nicht vorstellen. Bidde.

Interview: Olaf Neumann

23.3. BIELEFELD, STADTHALLE
1.4. MÜNST ER,

HALLE MÜNSTERLAND

Hinten ist der Mantel schon ganz morsch: Olli Dietrich als Dittsche
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2009 erschien bei Carlsen die dickleibige Fleißarbeit des Meisters Das Buch Genesis. Illustriert von R. Crumb. Der

Schwarzweiß-Comic lag und liegt dabei prächtig zwischen allen Zielgruppen, denn Crumb ist nicht religiös (wie er im Vor-

wort schreibt) und nähert sich dem Text respektvoll, aber unbekümmert. Wilde Exzesse op-

tischer Art sind dabei nicht zu erwarten, Crumb hält sich brav und strikt an den Text der

King James Bibel (in der deutschen Ausgabe ist es die Luther-Übersetzung) und zeigt die

Vorkommnisse aus seinem Blickwinkel, in seinem unverwechselbaren Stil. Jetzt hat Repro-

dukt das längst vergriffene und nur noch antiquarisch erhältliche Werk neu aufgelegt, im

Hardcover, Großformatig, mit dem Vorwort von 2009 und einer Menge Erläuterungen.

Crumb erklärt Kapitel für Kapitel, warum er sich für diese oder jene Version und zeichneri-

sche Umsetzung entschieden hat. Das erfreut mehr die Crumb-Fans als die Bibel-Apologe-

ten. So kommt es auch, dass Crumb – wie in der Literaturvorlage – die ganzer Schöpfungs-

geschichte zweimal erzählt, in all ihren Widersprüchen. Dazu betreibt er ein bisschen Text-

forschung und erläutert kurz den Forschungsstand zur Exegese. Denn dass hier „Gottes

Wort“ verhandelt wird, ist für Crumb nicht die Frage. Ihn interessiert die Zusammenset-

zung und Entwicklungsgeschichte der Texte. Dass dabei immer wieder geradezu bezau-

bernde Illustrationen herauskommen, steht außer Frage. Schließlich handelt es sich beim

Zeichner um Robert Crumb, den zur Ruhe gekommenen Alt-Meister des Underground und

den König der Schraffuren. (Mit einem Nachwort von Klaus Schikowski. Textaufbereitung: Heike Drescher. Übersetzung

der Begleittexte: Heinrich Anders. Reprodukt, Berlin 2026, 224 S., HC, 39,-) /// -aco-

Der kürzlich verstorbene Comickünstler Hermann Huppen gehört seit den 60ern sicher zu den ganz Großen im Aben-

teuercomic. Teilweise gemeinsam mit Greg als Szenarist schuf er Werke wie Commanche, Jeremiah, Die Türme von

Bos-Maury, Joghurta und Andy Morgan (einige davon hießen mal ganz anders, aber das ist eine andere Geschichte).

Andy Morgan gehört zu Hermanns Frühwerken. Da muss ein großer Fan im avant-verlag sitzen, der jetzt die Mor-

gan-Reihe neu auflegt. Denn gerade bei diesem Frühwerk ist der teilweise große und grobe Strich doch sehr gut sicht-

bar, wenn man das

alles, so wie hier,

ins Überformatige

aufbläst. Stolze

36x28cm sind die

Bände groß, deren

ersten (Oase in

Flammen; Das Ge-

setz des Taifuns)

wir gerade gelesen

haben. Inhaltlich

atmet das den

sanft gesellschafts-

kritischen Touch

der später 60er

(Morgans Crew

soll Medikamente

in ein Flüchtlings-

lager bringen), um

in heillosem Kra-

wall zu enden (sie-

he Bildausschnitt).

Das ist größten-

teils erlesen ge-

zeichnet, mit detaillierten Hintergründen versehen und immer noch schön anzuschauen – nur lesen sollte man die et-

was schlichten Storys nicht. Der Band selbst enthält neben einem kleinen Vorwort verschiedene Cover-Varianten

und Poster im Großformat sowie ein paar Seiten im schlichten Schwarzweiß, wo man Hermanns feine Pinselführung

viel besser bewundern kann als in der kolorierten Fassung. Auch deshalb hat der Verlag den Band auch nochmal in pu-

rem Grafik-Schwarzweiss herausgebracht. Vorbildlich! (Andy Morgan – Deluxe Edition: Oase in Flammen & Das Ge-

setz des Taifuns. Avant-verlag, Berlin 2026, 128 S., Großformatiges Hardcover, 50,-) /// -aco-

Seine Sterblichkeit ist dem Men-

schen bewusst. Seit jeher können Ei-

nige das nicht akzeptieren und su-

chen nach Wegen, um ihr Leben zu

verlängern oder unsterblich zu wer-

den. Mit fortschreitenden techni-

schen Möglichkeiten, insbesondere

im Bereich KI, glauben Transhuma-

nisten, digitale Unsterblichkeit er-

reichen zu können. Julia Zejn und

Matthias Lehmann beschäftigen

sich in ihrem Comic Die Summe sei-

ner Teile nicht mit der technischen

Machbarkeit, sondern damit, ob der

Zustand einer digitalen Existenz er-

strebenswert ist. Mara und Joshua

lieben sich. Sie ist Tänzerin, er ein

etwas introvertierter Psychologe.

Nach einem schweren Autounfall

liegt Joshua im Koma und wird bald

sterben. Die Vertreterin einer Firma

bietet Mara an, Joshuas Bewusst-

sein im Rahmen eines neurowissen-

schaftlichen Projektes in eine digita-

le Umgebung zu übertragen. Mara

geht darauf ein. Tatsächlich kann

sie ihren geliebten Joshua bald wie-

der in die Arme schließen. Genauer

gesagt: das Tablet, auf dem er als

eine Art App gespeichert ist. Das an-

fängliche Glück bekommt zuneh-

mend Risse. Joshua ist gefangen im

Bildschirm. Zwischen ihm und

Mara gibt es keine Sinnlichkeit

mehr, und das nicht nur in Bezug

auf Sex. Selbstbestimmte Einsam-

keit ist schön, aufgezwungene

nicht. Der Comic setzt sich differen-

ziert mit seinen Themen auseinan-

der. Zejn und Lehmann stellen Fra-

gen, geben aber keine Antworten.

Stimmungen räumen sie viel Raum

ein. Die Zeichnungen sind eher redu-

ziert und expressiv. Die Sequenzen,

in denen Mara tanzt, vermitteln Dy-

namik und Lebendigkeit. Sie stehen

im Gegensatz zu Joshuas statischer

Bildschirmexistenz. Die kurze Ge-

schichte hätte ein paar Seiten län-

ger sein dürfen. Die Welt wirkt ober-

flächlich ausgestaltet und die Cha-

raktere haben wenig Tiefe. Störend

ist die mangelnde Konsistenz was

Gesichter betrifft, besonders Ma-

ras. Mal wirkt sie wie eine Studen-

tin, mal wie eine schlecht gealterte

Diva. (Reprodukt, Berlin 2026, 126

S., HC, 20,-) ///-ok-

COMICS
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Charlotte Robinson: Mars One –
Der Trend in der SF geht zu dicken
Büchern, seit Jahrzehnten. Viel-
leicht sollte man sein Romandebut
trotzdem nicht gleich auf über 600
Seiten anlegen. Die Geschichte vom
Marsflug, der nicht stattfindet, und
der Widerständlerin in China und
wie das alles zusammengeht, wirkt
nach gut 100 Seiten arg konstru-
iert, und wenn nach 160 Seiten
plötzlich (und unnötig) eine weitere
Erzählstimme auftaucht, wirkt es
vorwiegend so, als hätte die Autorin
ihr Material nicht gut organisiert.
Nach gut 200 Seiten setzt deshalb
Ermüdung ein, ab Seite 400 etwa
Langeweile. (Aus dem Englischen
von Kirsten Borchardt, Heyne Mün-
chen 2026, 701 S., 22,-) /// -aco-

Chloe Gong: Cold Wire – Noch so’n
dicker SF-Wälzer. Der neuen Dysto-
pie-Reihe der Neuseeländerin Gong
ist anzumerken, dass die Autorin
viel und gerne Titel wie „Hunger
Games“ gelesen hat. Jedenfalls sind
ihre Heldinnen, eigentlich tätig in
einer Cyber-Welt, ausgesprochen
redselig, um nicht zu sagen
geschwätzig. In einer Art Fantasy-
Welt (die allerdings ihre Existenzbe-
gründung wie aus der Hardcore-SF
erhält) liegen zwei Länder im ewi-
gen Clinch, und zwei junge Frauen,
beides Waisen, müssen ein paar
echt heftige Aufträge erledigen.
Irgendwo zwischen Military SF und
Young Adult ermüdet es dann doch
recht schnell. Schreibt niemand
mehr gute dicke SF-Wälzer? Muss
das Alastair Reynold alles alleine
machen? (Aus dem Englischen von
Anja Herre. Klett-Cotta, Stuttgart
2026, 560 S., 18,-) /// -aco-

F I LME

Zwischen
Schtonk und

Oppenheimer
Wenn das Kino zu viel Wahrheit

verspricht

D
ie Behauptung „nach wahren Be-
gebenheiten“ soll einem Film
Glaubwürdigkeit verleihen. Da-

bei haben Drehbuchautoren vorher
einiges umgeschrieben. Figuren wur-
den gestrichen oder zu einer kompri-
miert, was den Handlungsfluss, stört
kommt weg, Liebesgeschichte, Ent-
wicklung und Schlüsselerlebnis müs-
sen auch sein.

Für Wolfgang Wissler, dem
Herausgeber von Based on a true
Story, stand am Anfang ein Interview
mit Heinrich Harrer im Jahr 2003.
Die beiden unterhielten sich über Sie-
ben Jahre in Tibet von 1997, in dem
Brad Pitt den ehrgeizigen Alpinisten
Harrer spielte. Vieles in dem Film ist
pure Erfindung sein. Harrer mochte
den Film trotzdem, weil er einem
weltweiten Publikum die tibetani-
sche Kultur und das Anliegen der
Tibeter näherbrachte.

Für das Buch haben über ein Dut-
zend Journalistinnen und Journalis-
ten 21 Filme Fakten-Checks unterzo-
gen. Von Eden (2024) und Bohemian
Rhapsody (2018) über Pakt der
Wölfe (2001) und Oppenheimer
(2023) bis hin zu Schtonk! (1992)
und der fünf Mal verfilmten Meuterei
auf der Bounty wird ein breites Spek-
trum abgedeckt. Alle Filme nehmen
sich gewisse Freiheiten gegenüber
den realen Ereignissen heraus. Teils,
weil es besser in die Handlung passt,
teils weil die Quellenlage unvollstän-
dig, komplex oder vage ist.

Kritisch wird Fatih Akins Hor-
ror-Thriller Der goldene Handschuh
(2019) gesehen, da der Film vor
allem den Serienmörder Fritz Honka
in den Mittelpunkt stellt und die von

ihm ermordeten Frauen vernachläs-
sigt. Mit Pocachontas (1995) wird
besonders hart ins Gericht gegan-
gen. Das Positivste an Disneys erster
Zeichentrick-Produktion mit einer
realen historischen Figur als Heldin
sei, dass sie eine nicht-weiße Heldin
hat. Ansonsten bediene der Film das
Klischee vom edlen Wilden und ver-
harmlose die Kolonisierung durch
die Europäer. Olaf Kieser

Wolfgang Wissler (Hg.): Based in a true
Story – Filme nach wahren Begebenhei-
ten und die Wahrheit dahinter Schüren,
Marburg 2026, 168 S., SC, 20,-

BÖRSE

Wie im Casino
Warum Geld verschwindet. Und

wiederkommt

L
ange galten die Deutschen als ein
Volk von Sparern. Das hat sich in
den letzten Jahren geändert. In-

zwischen investieren über 14 Millio-
nen Deutsche ihr Geld in Aktien,
Fonds und ETFs. Man verzichte auf
viel Geld, wenn man nicht anlege,
heißt es seit Jahren, und steigende
Kurse versprechen Wohlstand.

Dabei ist es seit dem Entstehen
organisierter Finanzmärkte immer
wieder zu Börsenkrisen gekommen,
die tiefe Spuren in Wirtschaft, Politik
und Gesellschaft hinterlassen haben.
Der Wirtschaftsjournalist Patrik Hof

zeichnet in seinem Buch Blackout
Börse die Geschichte der Finanz-
märkte anhand jener dramatischen
Momente nach. Es geht um
Abstürze, Spekulationsblasen und
Börsenpaniken.

Das Buch beginnt mit den ersten
dokumentierten Spekulationsblasen
wie der Tulpenmanie im 17. Jahrhun-
dert in den Niederlanden. Tulpenz-
wiebeln wurden zu Spekulationsob-
jekten und erzielten eine Weile
höhere Preise als ein Haus. Im 19.
Jahrhundert sorgte die Industrialisie-
rung für ein Börsenfieber in Deutsch-
land und Österreich. Eisenbahnak-
tien waren sehr begehrt, weil private
Unternehmen ständig neue Strecken
eröffneten.

Der Börsenkrach von 1929 kommt
ebenso vor wie die Internetblase, die
Finanzmarktkrise von 2008/09 und
zum Schluss Trumps Zollpolitik, die
vor allem als politische Waffe dient.

Hof beschreibt knapp und gut ver-
ständlich die Ursachen der jeweili-
gen Krise, den Verlauf und als Saldo
die Folgen. Auch wenn Hofs Fazit lau-
tet, dass die Börsen die Achillesfer-
sen der Finanzmärkte sind, ist sein
Buch kein abschreckendes Katastro-
phenbuch. Es geht ihm um die Leh-
ren, die aus den Krisen gezogen wer-
den können. Welche Fehler wurden
gemacht? Welche politischen Maß-
nahmen haben funktioniert?

Bemerkenswert ist, wie ähnlich
Glücksspiel und Spekulieren an der
Börse sind. Investoren lassen sich
von Euphorie, Erwartungen und Ver-
sprechen hinreißen, Risiken werden
unterschätzt und Warnsignale igno-
riert.

Das wiederholt sich ständig und
wird weiterhin passieren. Das Bör-
sengeschehen ist weit weniger ratio-
nal, als die vielen Zahlen und Fachbe-
griffe suggerieren. Psychologie und
Emotionen sind wichtige Faktoren.
Nicht ohne Grund wurde der Börsen-
gang von SpaceX vor wenigen Mona-
ten medienwirksam inszeniert. Bla-
ckout Börse ist eine spannende, fun-
dierte und erhellende Lektüre über
Crashs, Gier und Hoffnungen und ein
Plädoyer dafür, historische Er-

fahrungen
ernst zu
nehmen.

Olaf Kieser

Patrik Hof:
Blackout Bör-
se – Die Ge-
schichte der
Börsenkrisen
von der Tul-
penmanie bis
heute Frank-
furter Allge-
meine Buch,
Frankfurt am
Main 2026,
290S.,HC,24,-Foto: Carl Raw

Alles wahr? Szene aus „Oppenheimer“
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DER ADABEI
Die Anekdotensammlung »Paranoia in Hollywood«

B Ü C H E R

MANDATE ORDER

Sehr viel
Mikromanagement

Ein sehr kleinteiliges Aufbauspiel

N
atürlich muss nicht jedes Spiel das Gen-
re neu erfinden. Mandate Order von Di-
gital Sky ist eine Städtebau- und Kriegs-

simulation, die im antiken China angesiedelt
ist und auch insofern optisch schon mal viel
hermacht. Die Landschaften sind wunder-
schön, die Animationen lebhaft und schlüs-
sig (jeder läuft tatsächlich dahin, wo er hin
soll), und die Stadt wächst zunächst stö-
rungsfrei. Dass man sich viel von Manor
Lords und Farthest Frontier abgeguckt hat,
ist ein Vorwurf, der im Forum zum Spiel auf
Steam öfter und zurecht zu lesen ist. Dort ist
das Spiel im early access erschienen und
läuft bereits recht flüssig.

Allerdings hätte man sich ruhig mehr von
den älteren Brüdern abgucken können.
Denn erstens sind die verschiedenen
Gebäude mal wieder schwer zu unterschei-
den, zweitens wird man sehr früh in ein
durchaus enervierendes Mikromanagement
gezwungen: Viele Gebäude haben viele Funk-

tionen und Produktionsmöglichkeiten. Es
reicht nicht, eine Schreinerei zu haben, man
muss auch einstellen, was sie produzieren
soll. Etwa Balken oder Knüppel oder „Holz-
teile“. Wenn man die Produktion nicht recht-
zeitig wechselt (und wieder zurück stellt),
verhungern andere Produktionsstätten. Bis
man also tatsächlich in den Krieg ziehen
kann, hat man bereits eine Menge Menüs
angeklickt und viele sehr lange Produktions-
ketten erstellt.

Die Kloppereien mit den Nachbarn sind
dabei vergleichsweise einfach zu steuern.
Viel komplizierter als in Sudden Strike
wird’s nicht.

Der starke und fordernde Teil liegt im Auf-
bau. Der macht anfangs Spaß, bis man sich
zunehmend im Mikromanagement verläuft.
Schade. Vielleicht wird ja im Zuge der Ein-
wicklung noch einiges automatisiert. Dann
wäre Mandate Order ein sehr schönes Spiel.

Alex Coutts

Mandate Order. Entwickler & Publisher: Digital
Sky. Für PC auf Steam oder GOG

S P I E L P L A T Z

Sieht sehr schön aus: „Mandate Order“

Ü
ber weite Strecken liest sich das
Buch des Kulturjournalisten Jan Je-
kal wie eine liegengebliebene Haus-

arbeit zum Thema „Thomas Mann in
Amerika“. Denn obwohl es vordergrün-
dig um Hollywood geht, nämlich das
zwischen dem Ende der 30er und Mitte
der 50er Jahre, mäandert die Geschich-
te des deutschen Großschriftstellers
durch die Seiten: Thomas Mann und die
12-Ton-Musik; Thomas Mann und Ador-
no; Thomas Mann und sein „Doktor
Faustus“ – alles hochinteressante Din-
ge. Aber nichts davon hat mit dem vor-
geblichen Thema des Buches zu tun:
Die Kommunistenhatz in den USA nach
‘45 (der Buchtitel lässt nebvenbei offen,
wer hier paranoid ist: Die Verfolger
oder die Verfolgten).

Es 200 Seiten, bis Jekal beim Thema ist. Bis dahin
bekommen wir nochmal erzählt, wie der Film To Be
or Not to Be anfängt, dass das Drehbuch von
Ninotchka „vor (Billy) Wilders Witz sprüht“ und was

es bei Lisl Reisch zu essen gibt: „Wiener Schnitzel,
Champignons in Sauce, Knödel und Sauerrahm,
Schokoladenkuchen, und (für Lubitsch) ein Pudding-
dessert aus Eiern, Weinsauce und gerösteten Wal-
nüssen.“ Inwieweit das zur Beweisführung beiträgt,
bleibt offen. Deutlich ist aber: Jekal pflegt diese
leicht gehetzte Gegenwarts-Prosa, die dauernd den
Eindruck erweckt, als Adabei immer mit am Tisch,
wenn nicht gar auf dem Schoß gesessen zu haben.
Sein gigantischer Fußnoten-Apparat belegt zudem,
dass er vor allem fleißig war. Mit neuen Gedanken
hat er´s nicht so. Die beschränken sich zumeist auf

Erkenntnis wie diese (über Billy Wilder): „Der
Anspruch, in jeder Szene etwa Unerwartetes, Offen-
barendes herauszuarbeiten, begleitet ihn den Rest
seines Lebens“. Guck an!

Ab Seite 200 geht es dann schließlich um den poli-
tischen Wendepunkt. Das liberale Amerika wird
plötzlich konservativ und von Kommunistenfurcht
besessen. Einst geschätzte Künstler werden ver-
folgt, kommen auf Schwarze Listen. Es geht nicht
darum, dass jemand etwas Verbotenes tut oder
getan hat, es geht um „un—amerikanisches“
Verhalten. Dass Jekal dabei nicht ein einziges Mal
eine Verbindung schafft zwischen der Verfolgungs-
wut von damals und der von Trump und seinen
Minions heute – das ist eine der Enttäuschungen,
die dieses erstaunlich erfolgreiche Buch bereit hält.
Aber wo er es versäumt, den damaligen Gesinnungs-
umschwung politisch zu beschreiben – der ganzer
Zirkus scheint auf J. Edgar Hoover, einen Senatsaus-
schuss und Jack Warner zu beruhen – kann er natür-
lich auch keine gedanklichen Brücken schlagen zur
Gegenwart. So ist Paranoia in Hollywood eine nette
Anekdotensammlung, fein geordnet mit Ereignis-
sen und Begebenheiten, die woanders schon erzählt
wurden.

Und hier leider in schlechtem Deutsch wiederholt
werden: „(Luis) Trenker ist eine Marke, seine Filme
romantisch-völkische Erzählungen vor alpiner
Kulisse“ – „(Fritz) Lang ist ein unveränderter Des-
pot“ (statt unverändert ein Despot). „(Brackett)
übersetzt seine Musikalität in grammatisch saube-
res Englisch“ (statt grammatikalisch). „Das Schiff
muss nach Europa zurückkehren. Ein Viertel seiner
Passagiere werden später vom den Nazis ermor-
det.“ Und: „Der poetische Realismus, der ihm
gelingt, die Intensität seiner Schauspieler, ist ein
überzeugendes Argument…“ – „Die Grenzten sind
durchlässig, der Feind schon unter uns.“

Gibt´s bei Matthes & Seitz kein Lektorat mehr?
Thomas Friedrich

Jan Jekal: Paranoia in Hollywood. Wie die USA exilierte
Künstler erst retteten und dann verfolgten. 1941-1953.
Matthes & Seitz, Berlin 2026, 400 S., 28,-

Was gab´s neulich bei Lisl Reisch?

„To Be or Not To Be“ – Emigranten auf der Besetzungsliste
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T H E A T E R

Wir müssen
reden……

»OH MEIN GOTT!«  
IM KLEINEN

BÜHNENBODEN

Der Allmächtige ist ausge-
brannt und möchte sich auf
bewährt alttestamentarische

Art und Weise endgültig der Verant-
wortung für seine Schöpfung entledi-
gen. Jedoch hat der smarte, graume-
lierte Herr im hellen Anzug (viel-
schichtig: Konrad Haller) kurz vor
der Apokalypse noch ein letztes Mal
Redebedarf. So findet er sich ein bei
der Therapeutin Ela (tough: Maria
Goldmann). Alleinerziehende Mutter
eines autistischen Kindes, eher athei-
stisch und pragmatisch steht sie mit
beiden Beinen in der Realität und
nimmt ihren Patienten, den ,,Herrn
J.“, wie er sich vorstellt, erstmal nicht
so richtig ernst. Wer mag es ihr ver-
denken? Nach einer kleinen, unmiss-
verständlichen Demonstration der
göttlichen Allmacht beginnt sie zu
realisieren, wen sie da vor sich hat
und was auf dem Spiel steht. Jedoch
nimmt sie voller Chuzpe die Heraus-
forderung an und begegnet dem

Schöpfer auf Augenhöhe.
Und das gelingt in den eineinhalb

Stunden ohne Pause derart kurzwei-
lig, dass es eine Freude ist, den beiden
zuzusehen und zuzuhören. Gott be-
wegt sich zwischen melancholischer
Larmoyanz und verbitterter Arro-
ganz, während seine Therapeutin
sich nicht beirren lässt und bis zum
Trauma durchdringt, das die Wurzel
allen Übels zu sein scheint. Ich lasse
hier einfach mal den Namen ,,Hiob“
im Raume stehen und möchte nicht
zu viel verraten…

Nachdem der Knoten geplatzt ist
und auch Ela über ihre dunkelste
Stunde gesprochen hat, erlaubt sich
Regisseur Matisek Brockhues eine in-
szenatorische Freiheit und lässt seine
Darsteller befreit über die Bühne
tanzen. Spoiler: Natürlich kommt es

nicht zur Apokalypse, sondern zum
versöhnlichen Ende.

Oh mein Gott! von der israelischen
Autorin Anat Gov wurde 2008 in Tel
Aviv uraufgeführt, seit 2024 gibt es
eine deutsche Version. Das Stück
brilliert durch Dialoge voller Wort-
witz, schafft die Gratwanderung zwi-
schen Screwballkomödie und phi-
losophisch-theologischem Diskurs
spielend und gewinnt durch den im-
mer wieder selbstironisch aufblit-
zenden, feinen jüdischen Humor
selbst in den düstersten und abgrün-
digsten Momenten an Leichtigkeit
und Tempo. Man fühlt mit, lacht
herzlich und verlässt am Ende auch
ein bisschen nachdenklich das Thea-
ter. Standing Ovations bei der Pre-
miere,  unbedingt  sehenswert!

Susanne Neuhaus

Es ist saukalt!
»HAMLET. SUN OFF« IM GROSSE N HAUS

Eine Uraufführung ist immer
ein besonderes Theaterereig-
nis, so auch Thomas Köcks

dystopische Hamlet-Variation. Die
Geschichte ist hinlänglich bekannt
und so birgt das Unterfangen, daraus
etwas Neues zu erschaffen, ein ge-
wisses Risiko. Hier geht die Rechnung
allerdings voll auf, die Tragödie ist
kaum wiederzuerkennen: Komplett
entstaubt, laut, grell, bunt, visuell
eindrucksvoll und futuristisch
kommt sie daher.

Thomas Köck verwandelt die roya-
le Rachetragödie in eine bitterböse,
kapitalismuskritische Klima-Dysto-
pie. Nach einem fatal gescheiterten
Geoingeneering-Experiment, das die
immer stärker werdende Sonnenein-
strahlung auf der Erde einer nicht all-

zu fernen Zukunft reduzieren sollte,
bricht eine lebensfeindliche Eiszeit
an. Die dekadente Familie eines
jüngst unter ungeklärten Umständen
verstorbenen Unternehmers wohnt
auf dem Firmengelände von ICE-So-
larcorp, verantwortlich für das Kli-
madesaster. Und wir, im Publikum,
sitzen mittendrin, denn das Bühnen-
bild von Barbara Ehnes lässt einen
Steg bis weit ins Parkett hinein ragen,
was die übliche Distanz zum Ensem-
ble aufhebt. Auf diesem Steg hat
Ophelia (Ezemarieke de Vos) ihren
großen Moment: In einer der spekta-
kulärsten Szenen des Abends schreit
sie rebellisch ihre Wut heraus, ge-
wandet in eine glamourös schillernde
Robe und begleitet von zwei Schlag-
zeugern (Musik: Andreas Spechtl).

Auch die Staffage der restlichen
Familie ist opulent, schimmert und
schillert und karikiert den Prunk ei-
ner dekadenten Elite, die dem Unter-
gang geweiht ist. Einzig Hamlet
(weiblich besetzt durch Mateja Me-
ded) trägt schlichte Kleidung und gibt
sich als desillusionierter Beobachter
der toxischen Familiensituation. Sei-
ne Mutter (männlich besetzt mit Ans-
gar Sauren) ist als Matriarchin, ganz
in silber mit ordentlich Lametta, die
dominante Gestalt im dysfunktiona-
len Familiengefüge.

Die Charaktere agieren in einem
multimedialen Gesamtkunstwerk.
Das optische Dauerfeuer der grellen,
überdimensionierten Videoprojek-
tionen wird ergänzt durch Spiegel
und eine wandelbare Treppenpyra-
mide. Visuell überreizt wirkte zuwei-
len auch das Publikum, wenngleich
dieser Effekt wohl nicht unbeabsich-
tigt erscheint. Auch die schnelle
Sprache, wechselnd zwischen eng-
lisch, deutsch, Gossensprache und
Versen, oft pointiert und scharfzün-
gig, mag manchem zu anstrengend
sein, folgen kann man der Geschichte
dennoch gut.

Aufgelöst wird alles nicht durch
das übliche Shakespeare-Blutbad,
stattdessen gibt es ein Endzeitgelage
mit giftgrünen Getränken. Der Rest
ist Schweigen? Mitnichten. Zurück
bleiben in zunehmender Finsternis
nur Hamlet und surrend und klickend
der Geist in der Maschine, die fehler-
hafte KI, in der sich sein ermordeter
Vater erahnen lässt. Sun off!

Susanne Neuhaus



Der kleine
Schnorrer

Ultimo verlost tolle Sachen! Mail
bis 25.11. an ultimo@muenster.de, 

Betreff: Ich bin ein Schnorrer.
Und das gibt’s diesmal:

DVD/BD/Lim. Steelbooks von 
,,Couscous und Geheimnisse“ &

,,Kill Bill - The whole bloody Affair“
Die liebevolle französische Culture-
Clash-Komödie Couscous und Ge-

heimnisse erzählt von einem Leben
zwischen zwei Kulturen, unverein-
baren Familienbildern und all den

kleinen Notlügen, die man aus Angst
vor Enttäuschungen serviert...

Quentin Tarantinos Meisterwerk erst-
mals in der epischen Gesamtschau:

Kill Bill - The whole bloody Affair
kommt in edlen Sammlereditionen
und ikonischem Design, inklusive

opulentem Bonusmaterial. 

 DVD/BDs von ,,Snoopy im All“ &
,,Hubert ohne Staller 13“

Ein Beagle und seine Freunde heben
ab in unendliche Weiten: Zum 75. Ge-
burtstag der Peanuts startet Snoopy
in sein wohl ungewöhnlichstes Aben-
teuer durch! Die Serie Snoopy im All

bietet über 24 Folgen eine einzig-
artige Kombi aus Abenteuer, Wissen-

schaft & knuddligen Peanuts.
Herrlich schräg, spannend und

typisch bayrisch: Die 13. Staffel der
Krimiserie Hubert ohne Staller

glänzt zum Jubiläum der 200. irrwit-
zig-komischen und mörderisch-gu-
ten Folge mit Killern im Eisstadion

oder beim Trachten-Beauty-Contest.

 Lim. Coll.-Ed/Stee lbooks von ,,Inside
Llewyn Davis“  & ,,Blood Simple“

Zwei grandiose Klassiker der Coen-
Brüder erstrahlen in liebevoll

restaurierter 4k-Qualität und unge-
ahnter Pracht und Brillanz!

Das klangvolle Porträt eines Folk-
sängers im New York der frühen Six-
ties erinnert zuweilen nicht zufällig

an Folk-Ikonen wie Dylan: Inside Lle-
wyn Davis ist eine bewegende Cha-
rakterstudie über das Scheitern.
Das Debüt der Coens ist ein pech-

schwarzer Neo-Noir-Thriller, ausge-
zeichnet mit dem großen Preis von
Sundance: Blood Simple kommt in
brillanter neuer 4k-Restaurierung.

Ultimo endlose Liste 
des laufenden Schwachsinns
# 1.172
Es könnte die Story des Jahres werden: Münsters Top-
Elite-Hottemax-Event Turnier der Sieger findet eine Prin-
zessin aus dem Morgenland als vermeintliche Millionen-
Sponsorin: Die Nichte eines Scheichs der Vereinigten
Emirate verspricht einen Goldregen, da knallen die
Champagnerkorken! Doch dann: Die Geldquelle versiegt
wie eine zugedrehte Ölpipeline und die Emir-Nichte
,,ghostet“ die westfälischen Reiter. Fatima verschwindet
von der Bildfläche, aus dem Internet und dem Impres-
sum ihres Araber-Gestüts. Auskunft der arabischen
Botschaft: Null. Dabei engagierten die Münsterländer
Rittmeister sogar Markus Söder, der den Emir beim
Staatsbesuch in Berlin anhauen sollte, was denn mit
seiner Nichte ist. Antwort: Keine Ahnung. Fatima bleibt
ein Phantom, Verbleib unbekannt – nur die Rechnungen
für die Turniere sind leider noch da. Aber nur Mut:
Checkt mal Eure Mails, vielleicht bietet ja ein nigeriani-
scher Prinz ein paar Millionen für die Hilfe bei der
Transaktion seiner Erbschaft an…

# 1.173
Eine jüdische
Studentin ver-

lässt entsetzt Münster, weil sie an der Uni von nicht we-
nigen Kommilitonen judenfeindlich gemobbt und isoliert
worden sei. Jetzt sind alle ,,bestürzt“ und fordern dies
und das und überhaupt. Man muss schon die letzten Jah-
re extrem schwerhörig und kurzsichtig gewesen sein, um
von diesem Vorfall jetzt überrascht zu sein. Oder war
man zu intensiv mit Sonntagsreden beschäftigt?
# 1.174
Mitte Oktober demonstrierte ein Bündnis für sexuelle
Selbstbestimmung für ,,selbstbestimmte Familienpla-
nung und Sexualität“. Anlass war der rituelle Gedenk-
marsch religiös-erzkonservativer Ultras in Münster ge-
gen das Recht auf Abtreibung. Seltsam nur, dass nicht
wenige weiße Girlies Mitte 20 von der Uni auch auf der
Straße mitliefen, die ansonsten wohl eher mit dem Pali-
tuch als schickem Accessoire für ,,Palestine“ demonstrie-
ren. Wissen die, dass es in ihrem gelobten Land für sie
ruckzuck vorbei wäre mit ,,selbstbestimmter Familien-
planung und Sexualität“?
# 1.175
Endlich ist Münster wieder in den überregionalen Medi-
en: Leider nur mit einer blamablen Posse – ein marodes
Verkehrsschild kippt um und demoliert ei n Re ntner-
auto. Die Stadt sagt: Nicht unsere Schuld, denn erst neu-
lich hat ein städtischer Prüfer heftig an dem Schild gerüt-
telt und es hielt noch. Affe-Augen-zuhalt-Icon…

DVD/BDs von
,,So klingt das Leben“ & ,,Hallo Betty“

Eine warmherzige Geschichte über
Verlust und Neubeginn: Das vergnügli-
che Feelgood-Movie So klingt das Le-
ben führt uns in ein kleines Fischer-
dorf an der galicischen Küste, das

nach einem tragischen Schiffunglück
über die Musik neuen Mut finden will.

Eine geniale Werbeidee, eine steile
Karriere und eine starke Frau, die ih-
rer Zeit weit voraus ist: Das Biopic Hal-
lo Betty erzählt mit viel Retro-Charme
die wahre Geschichte der Emmi Creo-
la, die in den Fifties die Kunstfigur und

Köchin der Nation Betty Bossi er-
schafft - und selbst zur Ikone wurde.

DVD/BDs von
,,Sharp Corner“ & ,,The Florist“

Ein braver Familienvater rutscht ab in
eine tödliche Besessenheit: Weil vor
dem Haus von Josh, Rachel und Max
tragische Autounfälle passieren, stei-
gert sich Josh im Psychothriller Sharp
Corner in den Wahn hinein, es sei sei-

ne Mission, Unfälle zu verhindern. Ein-
mal einen Menschen retten, dafür wür-

de er alles tun und risikieren...
Hollywood-Star Dennis Quaid als wort-
karger Actionheld mit Herz: In The Flo-

rist - sein letzter Auftrag betreibt er
tagsüber einen kleinen Blumenladen,
nachts aber tötet er als Auftragskiller.

Und beschützt die junge Laylani...

Ultimos Schwarzmarkt
Kostenlose private Kleinanzeigen findet ihr ab jetzt immer online unter:

www.ult imo-muenster.de
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